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Deutscher Reichstag .
'(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse" .)

bä Berlin . 16 . März . Im Reichstag wurde heute die Etats -
beratung fortgesetzt .

Bei dem Etat der Gebühren, Titel Automobilsteuer empfiehlt
Abg. Fritzen ( Zentr . ) die Eingangs mitgeteilte Resolution . Die¬

selbe gelangt zur Annahme, nachdem Schatzsekretär Sydow erklärt
hatte , Ermittelungen über die Möglichkeit der m der Resolution ge¬
wünschten Berechnung der Steuerpflicht nach Pferdestärke seien im
Gange. Einverstanden sei er ferner auch mit dem in der Resolution
geäußerten Verlangen nach einheitlichen Bestimmungen über den Grenz-
vertehr der Automobile zur Erleichterung des Reiseverkehrs.

Es folgt der Etat des Rcichsschatzamtes .
Abg . Orte ! ( natl . ) befürwortet eine Resolution betr . Ausprägung

von 25 Pfennig -Stücken in Nickel, sowie betr . Zulaffung auch von
anderen Hoheitszeichen außer dem bisher allein zulässigen Reichsadler.

Schatzsekretär Sydow erklärt , dem Brmdesrat liege bereits eine
Münznovelle vor, in der auch die 25 Pfennig -Frage ihre Erledigung
findet . Bei Beratung dieser Novelle werde sich ja auch Gelegenheit
finden, auf die Gestaltung der Reichsmünzen einzugehen. Für die
Reichskassenschetne sei so dünnes Papier gewählt, um Fälschungen zu
erschweren .

Abg . Kirsch (Zentr . ) wünscht anstelle der 25 Pfennig - Stücke
Münzen im zehnfachen Betrage , also Zweieinhalb-Markstücke .

Abg . Potthoff ( frs. Vp . ) bedauert , daß im Vorjahre nicht
auch die laut Privatdienstvertrag beschäftigten Angestellten in Reichs¬
ämtern von der Teuerungszulage bedacht worden seien .

Schatzsekretär Sydow bezeichnet eine Gleichstellung dieser Beamten
mit den anderen Beamten als uirdenkbar.

Nach einer weiteren unerheblichen Debatte bemerkt
Abg . Südekum ( Soz . ) : Eine ihm vorliegende Verfügung des stell¬

vertretenden Landrates in Appenrade sei der stärkste Beweis einer
Anitsführung kontra legem . Der betreffende Assessor ersuche in einem
amtlichen Schreiben an einen Amtsvorsteher um Feststellung, ob ein
um Unterstützung eingehcmimener Veteran seine däncnsreundtiche Ge¬
sinnung abgelegt habe und Gewähr für ein loyales Verhalten biete .
Das sei eine so niedrige Gesinnung, daß er , Redner , diese Dreckseele der
allgemeinen Verachtung überlassen könne .

Schatzsekretär Sydvw erwidert , daß laut Gesetz nur Unterstützungs¬
bedürftige und würdige in Betracht konimen , nicht dagegen politische
Gesinnung.

Vizepräsident Paasche ruft den Abg . Südekum wegen des Aus¬
druckes Dreckseele zur Ordnung .

Die Resolution Ortet wivd in ihrem ersten Teil ( 25 Pfennig -
Stücke ) angenommen, in ihrem zweiten, Zulassung auch anderer
Hoheitszeichen, abgelehnt.

Zu demselben Spezial -Etat beantragt Abg . Graf Oriola eine Reso¬
lution , welche die Regierungen um eine Vorlage ersucht , zwecks Ermög¬
lichung weiterer Beihilfen an notleidende Kriegsteilnehmer . In Punkt
2 der Resolution wird eine Wehrsteuer vorgeschlagen , behufs Auf¬
bringung der erforderlichen Mittel . Ein weiterer vom Zentrum einge -
brachter Antrag will einschalten , daß als hilfsbedürftig jeder Veteran
gilt , der ein Einkommen von nur 900 M versteuert.

Schatzsekretär,Sydow macht ans die große finanzielle Tragweite
solcher Wünsche aufmerksam. Auch alle Hinweise auf neue Steuern
könnten ihn nicht bestimmen , neuen Ausgaben zuzustimmen, so lange

Kntervt.
Roman von Richard DallaS .

( 46. Fortsetzung .) «Nachdruck verbot««.)
Lesen Sie diesen Bericht, sagte Miles zu mir ; ich tat es und

las jedes Wort mit kühler, leidenschaftsloser Ueberlegung . Ich
bedurfte keiner Frage oder Erläuterung , eS war alles nur zu
klar, und als ich Miles die Rolle wieder einhändigte, wußte ich,
daß Littell schuldig war . Der Inhalt des Schriftstücks lautete
folgendermaßen :

Dieser Bericht über meine Nachforschungen betreffs der
Ermordung Artur Whites umfaßt deu Zeitraum von der Ge¬
richtsverhandlung gegen Henry Winters an bis zu dem unten¬
stehenden Datum . Me vor der Verhandlung bekannt geworde¬
nen Tatsachen sind bei der Zeugenvernehmung vorgebracht wor¬
den und brauchen hier nicht wiederholt zu werden.

Sie deuteten auf Winters als den Verbrecher, aber ich hielt
ihn nicht für schuldig . War Winters nicht schuldig , so war das
Motiv des Verbrechens nicht Diebstahl, denn alles fehlende Geld,
das nicht in Winters ' Besitz gewesen war , wurde auderwestig
aufgefuuden . Dieser Umstand machte es wahrscheinlich , daß das
Verbrechen von jemand begangen worden war , der sich in höherer
gesellschaftlicher Stellung befand und einen persönlichen Grund
hatte , Whrtes Beseitigung zu wünschen . Nach einem solchen
Manne mutzte man unter Whites Freunden suchen. Herr Littell
hatte diese Vermutung in seiner Verteidigungsrede ausgestellt,
und sie erschien mir begründet . Ich war überzeugt , daß die Tat¬
sachen mir keinen Hinweis auf die Persönlichkeit des Verbrechers
bieten würden ; diesen Weg hatte ich versucht und nichts dabei
erreicht. Ich entschloß mich daher zu dem umgekehrten Verfahren ,
den möglichen Verbrecher ausfindig zu machen und ihn des Ver¬
brechens zu überführen .

Whstes intimste Freunde waren van Bult , Littell und
Davis, und sie waren alle drei in der Nacht seines Todes bei ihm

noch nicht Deckung für ältere Ausgaben und Verpflichtungen vorhanden
seien .

Hierauf erfolgt Vertagung auf abends 8 Uhr. ( Schluß 6 Uhr. ),
Abendsitzung .

Vizepräsident Dr . Paasche eröffnete die Sitzung um 8y4 Uhr. Am
Bundesratstische ist Schatzsekretär Sydow erschienen . In der fortge¬
setzten Beratung des Etats des Reichsschatzamtes begründet

Abg . Baumann (Zentr . ) eine Resolution, solche Kriegsteilnehmer
als hilfsbedürftig anzusehen , deren steuerbares Einkommen nicht mehr
als 900 M betrage. Der Redner sagt, daß zahlreichen Kriegsveteranen
die Erlangung einer Kriegsbeihilfe unmöglich gemacht werde, da der Be¬
griff der Erwerbsunfähigkeit und Bedürftigkeit oft in der rigorosesten
Weise ausgelcgt werde . Die Finanzlage dürfe kein Hindernis sein .

Abg . Hufnagel ( kons . ) spricht sich für die Zentrumsresolution aus .
Abg. Singer ( Soz. ) erklärt , seine Partei sei nach wie vor gegen

eine Wehrsteuer und wünsche , daß die Veteranenbeihilfe womöglich in
einem noch höherem Betrage als 120 M allen Kriegsteilnehmern zuteil
werde.

Unterstaatssetretär Twele erwidert , daß Ungleichheiten immer Vor¬
kommen würden. Die Reichsverwaltung habe das größte Interesse an
einer einheitlichen Behandlung der Gesuche. Für die Hilfsbedürftigkeit
ein Einkommen bis zu 900 dH, festzusetzen, sei bedenklich, da dasselbe je
nach der Gegend verschiedenen Wert habe . Das Mehrbedürfnis würde
10 bis 20 Millionen Mart betragen, für welche keine Deckung vor¬
handen sei . Darüber schweige sich der Zentrumsantrag aus , während
er auch eine entsprechende Position von 20 Millionen hätte enthalten
müssen . Er bitte den Antrag abzulehnen.

Abg. Wieland ( dtsch . Vpt. ) bittet den Schatzsekretär, die Anregung
der beiden Anträge in Erwägung zu ziehen .

Abg . Arendt ( Rchsp . ) führt aus , bei der Veteranenbeihilfe dürfe
nicht die Fümnzfrage inatzgebend sein . Der Antrag Oriola gehe noch
nicht weit genug . Der Zentrumsantrag sei schon wegen seiner Form
unannehmbar . Der Redner wünscht eine Ueberweisung des Antrages
an die Budgetkommission .

Abg . Knlecski (Pole ) lvill für den Antrag stimmen. Vielleicht be¬
antrage das Zentrunc namentliche Abstimmung, dann werde man sehen ,
wer den Veterarien sofort bcizuspringen bereit sei .

Abg. Schräder ( sts. Vpt. ) spricht sich für Kommissionsüber¬
weisung ans .

Abg . Gröber (Zcntr . ) meint , eine objektive Norm für eine gleich¬
mäßige Behandlung der Gesuche aufzustellen, sei der Zweck des An¬
trages . Es handle sich nicht um eine Abänderung, sondern um eine
wohlwollende Auslegung des Gesetzes von 1895 . Warum solle in dieser
Beziehung nicht eine Verständigung zwischen dem Bundcsrat und dem
Reichstag zu erzielen sein ? Wolle man den Veteranen rasch zu Hilfe
kommen , so müsse man den Zentrumscmtrag annehmen.

Vizepräsident Kämpf rügt die von der Journalistcntribüne während
der Rede Gräbers erfolgten Zurufe . Bei eincr Wiederholung werde er
die Tribüne räumen lassen .

Staatssekretär Sydow erklärt , den Kriegsteilnehmern gegenüber
glaube er von denselben Gesinnungen beseelt zu sein wie sein Vor¬
gänger, der ebenso wie er den Zentrumsantrag ablehnen würde . In
der Verkoppelung dieser Frage mit dem Etat liege ein Zwang .

Vizepräsident Kämpf teilt mit , daß der Abg. Erzbcrger (Ztr .)
namentliche Abstimmung beantrage .

Abg . Paasche (natl . ) meint , das Zentrum habe, wie Kulerski ans
der Schule geplaudert habe, den Antrag nur gestellt, um der Regierung
eine Verlegenheit zu bereiten.

Abgg . Hilpert ( Bb . ) und Oertzchi ( Rp.) glauben , daß für die
Veteranen noch lange nicht genug geschehen sei .

Abg . Erzberger (Ztr . ) polemisiert gegen Paasche.
Staatssekretär Sydow erklärt , er k mne die Stimmungen der Re¬

gierungen gegenüber den Anträgen , die gegen jede wettere Ausgabe
seien, wenn keine Deckung vorhanden sei.

gewesen . Ich sandte daher sofort Detektivs hinter jedem von
ihnen her und begann meine Nachforschungen bei van Bult . Ich
begab inich in seine Wohnung und sprach mit seinem Diener . Van
Bult hatte seine Wohnung um sieben Uhr am Abend vor dem
Morde verlassen . Sein Diener, der auswärts schläft , sah ihn erst
am folgenden Morgen ungefähr um halb sieben Uhr wieder, als
er in die Wohnung zurückkehrte , van Bult hier antraf und ihm
bei den Vorbereitungen für eine Reise half ; dann servierte er ihm
sein Frühstück und sah ihn mit dem Achtuhrzuge von dem New-
chorker Zentralbahnhofe nach Buffalo abreisen. Van Bult hatte
ihm am Abend zuvor von seinem beabsichtigten Ausflüge nach
Buffalo Mitteilung gemacht ' und ihm befohlen, an jenem Morgen
früher zu kommen , als gewöhnlich . Er hatte van Bult bis zum
nächstfolgenden Abend nicht wieder gesehen, wo er ihn auf dem
Bahnhofe erwartet hatte, und zwar in Gemäßheit eines Tele¬
gramms , das ihm von Buffalo mit van Bults Namen unter¬
zeichnet zugegangen war .

Noch blieben van Bults Handlungen in der Mordnacht selbst
aufzuklären, und ich erkundigte mich an einer anderen Stelle
darnach . Die an van Bults Zimmer anstoßenden Räume werden
von einem Herrn , namens Dean, bewohnt, der mit ihm be¬
freundet ist. Ich suchte Herrn Dean auf . Er erinnerte sich der
Nacht, in dem der Mord begangen worden war , und erklärte ,
daß van Bult in jener Nacht ungefähr um ein Uhr nach Hause
gekommen sei . Er ' erinnerte sich der Stunde , weil er noch auf¬
gewesen und von van Bult in seinem Zimmer besucht worden
war , wo sie ungefähr noch eine Stunde miteinander geplaudert
hatten ; dann hatte er van Bult noch einige Zeit in seiner Woh¬
nung umhergehen hören.

Inzwischen hatte ich einen Mann nach Buffalo gesandt , uw
van Bults Handlungen während seines dortigen Aufenthalts
festzustellen . Er berichtete, daß van Bult am Nachmittage nach
dem Morde angekommen , in Wilsons Hotel abgesttegen und dann
am nächsten Morgen mit der Eisenbahn nach Newyork zurück-

Abg . Oriola (natl . ) meint , durch den Zentrumsantrag sollten nur
Schwierigkeiten zwischen der Regierung und den Parteien erhoben
werden.

Nach weiterer Debatte wird die Resolution Oriola der Budgetkom-
mission überwiesen. Die Abstimmung über den Zentrumsantrag bis
morgen ansgesetzt , der Rest des Etats alsdann bewilligt. Um 12% Uhr
stellte sich bei der Abstimmung über einen Vertagungsantrag die Be¬
schlutzunfähigkeit des Hauses heraus . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Kolouialetat .

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

48 . Sitzung. A Karlsruhe , 10 . März .
Präsident Fehrenbach eröffnete %5 Uhr die Sitzung .
Am Regrerungsttsch: Minister Frhr . v . Bodman und RegierungS -

kommissäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini -

steriums des Innern .
Sekretär Abg . Büchner (Ztr .) zeigte die neuen Eingaben , mehre«

Petitionen , an.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Mmister Frhr . v. Bodman : Die Verhandlungen vom letzten

Samstage waren getragen von tiefer Teilnahme für die Unglücklichen »
welche in den Heil- und Pflegeanstalten untergebracht sind . Sic waren
aber auch getragen von dem Gefühl ernster Verantwortung für die
Pflicht , welche die Fürsorge für diese Unglücklichen der Regierung und
der Volksvertretung auferlegt . Von diesen Grundgedanken war auch
der Bericht des Berichterstatters getragen, dem ich dafür danke. Er
und auch die übrigen Redner haben den Leitern und dem Personal «der Heil- und Pflegeanstalten für ihre Tätigkeit Anerkennung aus¬
gesprochen . Auch dafür danke ich. Die Leiter und ihre ärztlichen Mit -
arbeiter sowie das gesamte Personal unserer Anstalten erfüllen ihrePflicht mit großer Gewissenhaftigkeit und Treue . Das muß im Hin¬blick auf die Uebersüllung der Anstalten ganz besonders anerkanntwerden . Der Abg . Rösch hat verschiedene Ausstellungen bezüglich deyLeitung der Anstalt Jllenau gemacht . Es sind diese Ausstellungen vonanderer Seite bereits als unbegründet zurückgewiesen worden . Werdie Herzensgüte und Pflichttreue des Mannes , der an der Spitze jenerAnstalt steht , kennt, weiß, daß solche Ausstellungen nicht berechtigt sind.Tie Anerkennung, welche der Regierung für ihre Tätigkeit auf demGebiete der Jrrenfürsorge fand, hat von verschiedenen Seiten eine
Einschränkung erfahren. Abg. Binz hat gesagt , daß das Jrrenweseneiner gesetzlichen Grundlage entbehre. Dem stimme ich zu und ichteile diese Ansicht. Das Jrrenwesen wurde bisher auf Grund einer
landesherrlichen Verordnung gehandhabt. Ich gebe zu, daß das kein »
gesetzliche Grundlage ist ; sondern daß, wenn wie bei Irren eine Frei¬
heitsentziehung eintreten muß, dies auch gesetzlich ausgesprochen sein
soll . Die Regierung hat deshalb auch einen Gesetzentwurf über das
Jrrenwesen ausarbeiten lassen, der jetzt den in Betracht kommenden
Behörden zur Begutachtung und Aeußerung borliegt . Der Entwurfwird diesem Landtage noch zugehen und auch die Zustimmung der
Stände finden, wenn man sich von dem weitverbreiteten Vorurteil frei
machen kann, daß die Geisteskranken etwas anderes als Kranke sind.
Abg . Rösch hat Klage geführt, daß Entlassungsgesuche nicht genügend
berücksichtigt werden. In dieser Beziehung mutz ich erklären , daß dieseGesuche stets eingehend geprüft werden. Abg. Frühauf ha: gesagt, daßunsere Jrrenfürsorge keine ideale sei. Das gebe ich zu und ich gebeauch weiter zu , daß auf diesem Gebiete noch vieles zu geschehen hat , um
wünschenswerte Zustände zu schaffen. Die Regierung war in diesem

gekehrt sei. Während seines Aufenthaltes in Buffalo war er die
meiste Zeit in seinem Hotel geblieben , hatte aber einen Besuchin einer Privatirrenanstalt gemacht, in der sich seine Gattin seit
zwei Jahren befindet.

Van Bults Handlungen waren somit völlig aufgeklärt , und
ich war von seiner Unschuld überzeugt.

Nunmehr beschäftigte ich mich mit Littell . -Er trennte sichvon Herrn Dallas in der Mordnacht kurz vor ein Uhr auf dem
Madisonplatze und ging anscheinend nach der fünften Avenueweiter . Vor dem Coroner bekundete er, er habe sich direkt nach
seinem Hotel, der „Terrasse " am Eingänge des Parkes , begeben.
Zunächst kam es darauf an, die Richtigkeit dieser Angabe fest -
zustellen . Zu diesem Zwecke verfügte ich mich in das Hotel und
forschte die Portiers aus . Es sind hier zwei angestellt, die sichin den Nachtdienst teilen, wobei der eine den anderen um 1 Uhr30 Minuten ablöst . Littell hatte in jener Nacht das Hotel nichtwährend der Wache des ersten Portters erreicht ; er kam ungefährfünfzehn bis zwanzig Minuten, nachdem der zwette seinen Dienst
angetreten hatte, und traf also zehn bis fünfzehn Minuten vor
zwei Uhr ein. Die Bestimmung des genauen Zeitpunktes machteden Zeugen keine Mühe. Infolge der Verbindung Littells miteinem so sensationellen Falle hatten sich seine Handlungen in
jener Nacht dem Gedächtnis aller, die ihn gesehen hatten , festeingeprägt . Ich hatte somit die Tatsache festgestellt , daß ungefähreine Stunde zwischen dem Zeitpunkte, in dem Littell Herrn Tal -las verlassen hatte, und dem lag, in dem er in seinem Hotel ein-
traf . Es war unter diesen Umständen ganz unwahrscheinlich, daßer direkt nach Hause gegangen war, wie er angab , aber dies war
noch von keiner Bedeutung, wenn ich nicht nachweiseil konnte,daß er sich in der Nähe von Whites Hause aufgehalten habe . Erwar klar, daß ich nicht erwarten konnte , Augenzeugen dafür zuerhalten , aber ich harte ein anderes geeignetes Mittel , um seineeventuelle Anwesenheit am Tatort sestzustellen.

.(Fortsetzung folgt,)
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Ginne schon seit Jahren tätig und ist auch mit verschiedenen Anforde -
Tnnaen an den Landtag herangetreten . ®8 konnten aber die Absichten
der Regierung nicht durchgeführt werden . Das hatte zur Folge, daß
die Anstalten überfüllt wurden und wir einer Katastrophe, d. h- un¬
haltbaren Verhältniffen entgegengingen . Wir mutzten unS deshalb
entschließen , den Ausbau der Anstalt Wiesloch und den Neubau der
Anstalt bei Konstanz zu beschleunigen . So werden wir zwei Jahre
früher als es in Aussicht stand, das nächste Ziel erreichen . Dadurch
werden für die anderen Anstalten Erleichterungen einrreten . Dreser
Zustand wird aber für die Zukunft nicht ausreichen . Nun bleibt aber
noch immer die Anstalt Pforzheim . Die Zustände sind dort nicht so
schlimm, wie der Abg. Wittum sie darstellte , denn es sind manche
Besserungen geschaffen worden , aber sie sind doch schlimm genug . Ob
der Ersatzneubau für Pforzheim beschleunigt werden kann, werde ich
prüfen, wie ich auch nach Schluß des Landtags an die Prüfung der
Frage herantreten werde , ob auf dem Gebiete des Jrrenwesens nicht
allgemein eine Beschleunigung einzutreten hat . (Beifall .) Abg . Früh,
aus hat unS dafür auf den Weg der Anlehenspolitik verwiesen . Ich
nehme in dieser Frage die gleiche Stellung ein wie der Finanzminister.
Dir würden uns da auf eine schiefe Ebene begeben , auf der wir schließ,
sich in ein Tempo kämen , das uns selbst nicht wünschenswert wäre .
Leber die Ursache der Geisteskrankheiten ist manch treffliches Wort ge.
sprachen worden ; ich kann mich dem nur anschließen. Bei den heutigen
Verhältniffen werden wir in dev nächsten Zeit leider nicht mit einem
Rückgang der Geisteskrankheiten rechnen dürfen . Gewiß müssen wir
wünschen, daß die Mißbräuche des Alkoholgenusses schwinden und eine
sittliche Erneuerung unserer Nation eintritt . Die vor . verschiedenen
Seiten gegebenen Anregungen und Wünsche werden in Erwägung ge.
Wogen werden .

Ministerialdirektor Dr . Glöckner ging auf einig», der in der letzten
Sitzung vorgetragenen Beschwerden ein , wobei er nähere Darlegungen
Aber die Derhältniffe des Wärterpersonals gab. Für das Wärter¬
personal ist eine neue Regelung de . Dienstzeit eingeführt worden , wo-
durch den Wünschen dieses Personals Rechnung getragen wurde . Der
wm dem Abg . Rösch erwähnte Fall einer Nichtentlassung eines Geistes-
ßtanken t ttb nochmals geprüft werden .

Geh. Oberbaurat Drach kam des Näheren auf das für die Anstalt
Gmmendingen geplante Entwässerungsprojekt zu sprechen und war der
Anficht, daß es noch zweifelhaft erscheine , ob das gemeinsame Projekt
.der Anstalt und der Stadt Emmendingen ausgeführt werden kann.
Die U . sach : dürfte nicht in technischen, sondern in finanziellen Gründen
zu suchen sein. Es wird große Vorsicht geboten sein, um nicht den
Gemeindehaushalt Emmendingen zu überlasten. Die hohen Kosten

.Werden durch die Klärungsanlage veranlaßt werden.
Abg. Rösch (Soz .) erklärte , daß er die von ihm kürzlich borge,

tragenen Wünsche vorgebracht habe, damit die Regierung denselben
näher trete . Den Leiter der Anstalt Jllenau habe ich nicht angreifenwollen. Der Abg. Schofer hat meine Ausführungen als eine unreelle
Handlungsweise bezeichnet. Ich weise diesen Vorwurf entschieden zurück .
(Präsident : Wenn in den Worten des Abg . Schofer ein unberechtigter
Lorwurs gelegen wäre , würde er vom Präsidenten zurückgewiesen

.
Die Negierung bitte ich, dem von mir vertretenen'Wunsch bezüglich der Entlassung eines Geisteskranken zu erfüllen

Abg . Nenhaus ( Zentr . ) : Ich freue mich, daß der Herr Minister
gleich dem Herrn Finanzminister den Vorschlag des Abg . Frühauf, pen
Anlehensweg zu betreten, abgelehnt hat . Abg . Frühauf hat dann über
»tt mangelnde Belehrung auf dem Gebiete sexueller Aufklärung geklagt .Ll » Familienvater protestiere ich gegen das Verlangen , daß der Staat in
Äte Volksschulen und Mädchenschulen die sexuelle Aufklärung hineinträgt .
Durch solche Aufklärung muß das Schamgefühl verletzt werden. Der
-weiteren ist der Abg . Frühauf auf den katholischen Beichtzettel zu sprechen
gekommen. Ich kann dem Abg. Frühauf sagen, daß der Beichtzettel von
tiefem sittlichem Ernste und hoher Auffassung getragen ist. Das , was
Her Abg . Frühauf über den Beichtzettel sagte , muß ich als einen un-
Olanblich schweren Borwurf gegen eine innere Einrichtung der katholi»
ijchen Kirche zurückweifen . (Zustimmung beim Zentrum .)
, Abg . Wittum (natl . ) : Es ist begreiflich , daß der Herr Minister die
Anstände der Anstalt Pforzheim bester hinzustellen suchte, als sie find.
Ach möchte aber doch darauf Hinweisen , daß von sachverständiger Seite
« reine Ausführungen über die Pforzheimer Anstalt als durchaus berech.
tigt bezeichnet worden sind . Den anerkennenden Worten , welche dem
ißeitet dieser Anstalt , Geh . Rat Fischer, ausgesprochen wurden , kann ich
Mich nur anschließen .

Abg . Frühauf (freif. ) : Ich habe bei meinen vorgestrigen Fragen
« icht solche Ausstellungen gemacht, daß sie die Deutung zuließen, welche
(ihnen der Abg. Neuhaus gegeben hat . Ich wollte nur auf den Wider»
stpruch Hinweisen, der darin besteht, daß von Ihrer Seite ( Zentrum )
dem Staate eine sexuelle Aufklärung verboten sein soll , während die
katholische Kirche eine solche vorschreibt. Es werden an die Jugend

^Fragen gestellt , die sie in der Beichte beantworten soll und die sie nicht'versteht. Ich weiß daS von meinen Mitschülern. Wir haben damals
,die Beichtzettel gemeinsam gelesen und über die Fragen nachgeforscht,
-Pie wir nicht verstanden. Es war in diesen Beichtspiegeln auch von der
isodomitischen Sünde die Rede . Wenn die Kinder über solche Dinge nach¬
forschen, so kann dadurch viel Unheil angerichtet werden . ( Abg.

.Dieterle ( Zentr . ) : Diese Fragen sind nicht unanständig . — Präsident :
Ich bitte, den Redner nicht zu unterbrechen. ) Ich habe nur aus die Ge-

>sichren hingewiesen, die für die Kinder aus solchen Fragen entstehen.
(̂Zwischenrufe der Abg . Süßkind und von Mentzingen. — Präsident :
DaS, was ich gerade vorhin sagte , gilt auch für den Abg . Sützkind .
Heiterkeit. — Abg . Süßkind : Und auch für den Abg . von Mentzingen.

. Große Heiterkeit. ) Man kann nichts stichhaltiges gegen eine vernünftige'
jstrnrlle Aufklärung durch Aerzte Vorbringen .

Abg . Dr . Schofer (Zentr . ) : Es besteht kein Widerspruch in unserer
»Auffassung. Die Aufklärung, die auch wir wollen, soll sich anschließen
jder Entwickelung und den Verhältniffen und sie soll individuell sein . Der
/ Moralunterricht , den wir erteilen , schließt sich dem an . Durch diesen
i Unterricht wird , man auf Dinge, die man nicht schon weiß, nicht hinge.
Iwiesen . Wenn der Abg . Frühauf seiner Zeit so neugierig war und solche
! Nachforschungen anstellte, wie er aussagte , so mutz ich das bedauern.
. (Präsident: Einem Abgeordneten in sittlicher Beziehung aus irgend
«lein« Zeit seines Lebens einen Vorhalt zu machen, ist nicht zulästig .)
Wenn der Moralunterricht im Hinblick auf die Entwickelung der Jugend

leine Gefahr in sich schließen würde, bleibt man mit ihm zurück . Er wird
ialso nie Schaden anrichten.‘

Damit war die allgemeine Beratung beendet. Rach einem Schluß-
sjoort des Berichterstatters
' Abg . Dr . Schofer (Zentr . ) , wurde in die Spezialberatung ein-
svetreten.
j Abg. Büchner (Zentr .) : Ich bedauere es , daß sich der Bau der An-
.stakt bei Konstanz immer noch im Stadium der Vorarbeiten befindet.
Die heutigen Ausführungen des Herrn Ministers dürften Ärigens in der
Bobenfeegegend mit Befriedigung ausgenommen werden. Weiter muß
ich aber bedauern, daß di« Anstalt, die zum großen Teil « auf dem Ge-
biete Reichenau liegen wird , den Namen Irrenanstalt bei Konstanz führt .
« Uf dein letzten Landtage habe ich darüber schon gesprochen. Um allen
Wünschen Rechnung zu tragen , möchte ich Vorschlägen, daß man die An
statt »Reichenau be: Konstanz" nennt . (Heiterkeit.)

Abg . Benedei , (Dem . ) : Die Bezeichnung der Anstalt ist im Budget
fchon sestgelegt, so daß man darüber in Erörterungen nicht mehr einzn »
trrten braucht. Auch ich möchte einer tunlichsten Beschleunigung der
Errichtung der Anstalt bei Konstanz das Wort reden. Konstanz hat ein
großes Jntereste daran , denn eS ist nicht ausgeschloffen , daß durch die
Eingemeindung von Wollmadingen der große Teil der Anstalt auf Kon.
Eanzer Gebiet zu liegen kommt . Die schleunige Errichtung der Anstalt

-liegt, wie wir ans der heutigen Debatte und besonders von dem Herrn
!Minister gehört haben , im Jntereffe deS ganzen Lande« . ,

Minister Freiherr von Bodman : Die Regierung weiß wohl, daß eine
kaföe Erbauung der Anstalt notwendig ist . Für ihre Entschließung war

maßgebend, wie am schnellsten eine Beffernag ja den Verhältnissen

der Irrenanstalten geschaffen werden kann. Es hat sich gezeigt , daß
durch den Ausbau von Wiesloch ein« schnelle Erleichterung herbeigeführr
werden kann. Hierfür sind nun die Mittel angefordert und im nächsten
Budget werden dann mehr Mittel für di« Anstalt in Konstanz ange»
fordert werden können . Es wurden Vorschläge bezüglich der Bezeich¬
nung dieser Anstalt gemacht . Es ist mißlich , vor der Geburt über den
Namen des Kindes zu streiten. Ich werde den beiderseitigen Standpunkt
in Erwägung ziehen (Heiterkeit) und hoffe dazu zu kommen , daß alle
Taufpaten zufrieden sind . ( Heiterkeit. )

Sämtliche Positionen wurden angenommen.
Abg . Dr . Schofer ( Zentr . ) berichtete hierauf über das gleiche

Budget, Ausgabe Titel XIII und Einnahme Titel IV , Befferungs-
und Erziehungsanstalten . Unter Titel XIII der Ausgaben werden im
ordentlichen Etat für die Befferungs- nnd Erziehungsanstalten für die
Budgetperiode 1908/09 angefordert 484 660 Ji . Unter Titel IV der
Einnahmen sind für beide Jahre 285 000 Jl vorgesehen . Die Kom¬
mission beantragt , sämtliche Positionen unter Ausgaben und Einnahmen
zu genehmigen. Vergleicht man die letzte Budgetperiode mit der laufen¬
den, so ergibt sich ein Mehraufwand von 47 340 Jt für die beiden Etats¬
jahre. Diesem Mehraufwand stehen auch Mehreinnahmen gegenüber,
die sich für die ganze Periode auf 63 040 JL belaufen . Das Beamten-

personal hat eine gering« Veränderung erfahren . Statt bisher 33 etat¬

mäßigen Beamtenstellen sieht der neue Etat 35 vor . Für bau¬

liche Veränderungen an dem polizeilichen Arbeitshaus Kislan und der
Erziehungsanstalt Flehingen find 8540 Jl vorgesehen. Wie bei den
Heil, und Pflegeanstalten hat auch bei den Erziehungsanstalten eine
Neuregelung der Berpflegungsbeiträge stattgefunden. Die Notwendig,
keit der Erhöhung dieser Beiträge ergab sich durch die Steigerung der
Aufwands für den Anstaltsbetrieb infolge Verteuerung aller Bedarfs»

gegenstände .
Abg . Dieterle (Zentr . ) : Wie bei den Heil, und Pflegeanstalten

haben wir eS auch hier mit Anforderungen zu tun , durch die bemit»
leidenswerten Menschen geholfen werden soll. Beklagenswert ist die
Zunahme der Zwangserziehung. Im Jahre 1887 betrug die Zahl der

Zwangszöglinge 119, sie ist bis zum Jahre 1906 auf 1793 angewachsen .
Erfreulich ist es , daß der Staat Mittel vorsteht, um die der Zwangs¬
erziehung zugefallenen jungen Menschen wieder auf den rechten Weg zu
bringen . Wir haben konseflionell gemischte und konfeffionelle Erzieh¬
ungsanstalten . Gerade die konfeffionelle» Anstalten zeigen , daß die

religiöse Pflege ein mächtiger Faktor für die sittliche Hebung der Zög¬
linge ist. Der Redner führte sodann Beschwerde darüber , daß in der
von der Inneren Mission geleiteten Anstalt Schwarzacher Hof katholische
Zöglinge untergebracht find , welche in der Anstalt keinen katholischen
Religionsunterricht erhalten können .

Minister Frhr . von Bodman : Die große Zahl der Zwangszöglinge
ist eine bedauerliche Erscheinung. ES muß aber zugegeben werden, daß
die Zwangserziehung notwendig ist. Ter Staat ist sich der großen Ver¬

antwortung auf diesem Gebiete wohl bewußt. Wir haben bei der

Zwangserziehung die Familienerzirhung nnd die Anstaltserziehung.
Die erster« verdient den Vorzug. Die Anstaltserziehung soll erst ein-

greifen, wenn eine Familienerziehung vergeblich ist . Die Resultate der

Familienerziehung sind günstige , wie überhaupt die Wirkungen der

Zwangserziehungen günstigere sind , als man allgemein weiß. Ein«

große Anzahl junger Leute wird durch sie wieder zu anständigen Men¬

schen gemocht . Der Meinung des Abg. Dieterle bin ich nicht, daß sich
das religiöse Leben nur in den konfeffionelle » Anstalten entwickeln kann,
daS ist auch in den paritätischen Anstalten möglich . Wünschenswert wäre
es , wenn uns mehr staatliche Erziehungsanstalten zur Verfügung

! ständen . ( Sehr richtig . ) Auf einer Reise in Amerika habe ich seiner
Zeit verschiedene Zwangserziehungsanstalten jenes Landes besucht. Ich
habe gesehen , daß dort zwei Grundsätze maßgebend find : gute Nahrung
und keine Mauern um di« Anstalten. Auch wird dort dafür gesorgt, daß
die Zöglinge nicht als Lehrlinge, sondern als gelernte Arbeiter aus der

Anstalt kommen , damit sie bei ihrer Entlassung sofort in der Lage sind ,
etwas zu verdienen. Es ist daS ein Gesichtspunkt , der für di« Anstalt
Flehingen in Betracht zu ziehen ist. (Beifall . ) Die Beschwerden deS

Abg . Dieterle bezüglich der katholischen Zöglinge in der Anstalt
Schwarzacher Hof ist begründet. Die Regierung wird sehen , wie dieser
Beschwerde abzuhelfen ist.

Es wurden hierauf sämtliche Postfionen der vorliegenden Budget¬
titel nach dem Anträge der Kommission genehmigt und darnach die Sitz¬

ung geschloffen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Budget deS Ministeriums des Innern : Gewerbe.

* * •

- st- Karlsruhe , 16. März . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen M : DeS Gewerbevereins Eisenbach sowie der Gemeinde¬
räte Hinterzarten . St . Margen , Falkensteig und Oberbränd um Aufheb¬
ung deS Ausnahmetarifs für die Zahnradftrecke auf der Höllentalbahn ;
der Direktoren und Aerzte der badischen Heil- und Pslegeanstalten und
einer Anzahl Real - und Musiklehrer zur neuen Gehaltsordnung ; der

Bürgermeister von Diersburg und sechs anderen Gemeinden sowie des
Stadtrats Lahr um Herstellung einer direkten Bahnverbindung Offen.

burg-Lahr ; von zahlreichen Bereinigungen und Privaten in Freiburg
gegen die Prostitution ; des Gemeinderats Falkensteig um Abänderung
einiger Bestimmungen des Elementar -Unterrichts-Gesetzes.

□ Freiburg , 16 . März . Ungefähr 60 Vereine und Korporationen
Unterzeichneten nebst zahlreichen angesehenen Bürgern anläßlich der am
1 . April erfolgenden Schließung der öffentliche » Häuser in der Hochberg-

ftraße eine Petition an den Landtag, die Regierung zu ersuchen , im Jn¬
tereffe der Volkswohlfahrt öffentliche Häuser im Großherzogtum Baden
nicht z« dulden und daß insbesondere die Polizeibehörde die Errichtung
anderer öffentlicher Häuser in Baden nicht gestatten möge .

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

--- Berlin ,
'16 . März . (Tel .) Die „Norddeutsche Allg . Ztg .

"

schreibt : Die Mitteilung der „ Weserzeitung " , ein preußischer
Minister habe die Führer der Landtagsparteien , unter Ausschluß
der Freisinnigen , versammelt , und dabei sei seitens der Regierung
lebhaftes Interesse an einer frühzeitigen Beschränkung der frei-

finnige « Wahlagitation bekundet worden, ist von Anfang bis zu
Ende erfunden.

hd Berlin , 16 . März . (Tel .) Auf dem Friedhofe der
Märzgefallenen im Fciedrichshain hatte die Polizei gestern be-
reits Vorfichtsmaßregel« getroffen , da nach den Erfahrungen
der letzten Jahre und gerade angesichts der 60 . Wiederkehr des
Revolutionstages starker Besuch erwartet wurde . Aber dieser
blieb infolge des widrigen Wetters aus . Ein großer Lorbeer¬
kranz wurde bereits gestern von der Arbeiterschaft eines Vorortes
an dem Denkmal niedergelegt , als schon die Dämmerung sich
einstellte. Die rote Schleife trug die Inschrift : Wir kämpfen für
das allgemeine , gleiche, geheime und direkte Wahlrecht!

= Rostock, 16 . März . Das Ministerium setzte die Eröff¬
nung des Berfaffnngslandtages auf den 12 . Mai mittags im
Schweriner Hoftheater fest .

Die neue Münznovelle.
21 . p . Berlin , 16. März . Die Münznovelle wird in dieser Woche

den Bnndesrot beschäftigen und demnächst dem Reichstage vorgelegt
werden. Nach einer auszugsweisen Wiedergabe der » Mil .-pol . Korresp."

sieht der Gesetzentwurf vor : 1 . Ae Schaffung eines 25 Pfennigstücks in
Gestalt einer — nicht durchlochten — dünnen Platte aus reinem Nickel
mft einem Durchmesser von etwa 23 Millimeter . Die Größe der neuen
Münze steht also zwischen dem 20- u . dem 1 -Markstück . 2. Die Erhöhung
der Sübkrmtspriignngstznote von 15 ans 20 Mark für den Kopf der Be¬

völkerung. 3. Eine Reihe münzpolizeilicher Borschriften. Bon der Re¬
gierung abgelehnt und nicht in den Entwurf angenommen ist dagegen
die Wiedereinführung des Talers oder die Ausprägung eines Dreimark»
stückeS.

Ans dem preußischen Avgeord «ekenha«m.
bä Berlin , 16 . Marz . (Tel . ) Das preußische Abgeordnetenhaus,

erledigte heute zunächst die Vorlage betreffend die weitere Erschließnag j
des staatlichen Besitzes an Kohlenfeldern im OberbergamtSbezirck Dort¬
mund und begann dann die 3 . Lesung des EtatS .

Abg . Hobrecht ( natl . ) erklärte , die Parteien hätten beschlossen,
auf eine Erörterung der Beamtenfragen bei der S. Etats -Lesung zu
oerzichte«.

Einen Antrag Arendt , der die Gleichstellungder Stadt - und Land¬

lehrer im Gehalt fordert , beantragt die Partei , sofort der UnterrichtS-

Kommiffian zu überweisen, damit er noch verhandelt werden könne . Der

Redner stellt dann einen von allen Parteien Unterzeichneten Antrag ,
der die Ausschaltung der Beamtenftage aus der Debatte auSspricht und
die Ueberweisung des Antrages Arendt an di« Unterrichts -Kommission
verlangt . Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.

Dann folgte die allgemeine Besprechung des Etats , die längere
Zeit in Anspruch nahm, worauf in die Einzel - Besprcchnng eingetreten
wurde. Eine Reihe kleinerer Etats wurden erledigt. «

lleäber den Titel der AnsiedelnngSkommiffion wurde auf Antrag des

Abg . v. DziembowSki (Pole ) besonders abgestimmt. Der Etat wurde

gegen di« Stimmen des Zentrums , der Freisinnigen und Polen be¬

willigt ,
Oesterreich-Nngarn.

Der Donan -Hder-Meichfelkanak. »
— Wie«. 16. März . (Tel .) Der nirdrrösterreichische LandeS »

anSschuß veranstaltete eine Konferenz in Sachen des Baues der Donau »

Odrr - WeichsrlkanalS , an welcher Vertreter der an der Kanaltrace ge¬

legenen Länder sowie ei» Vertreter er Regierung teilnahmen . Sämt¬

liche Redner sprachen sich aufs entschiedenste für den Kanalbau aus und

forderten dessen schleunigste Inangriffnahme . Der Vertreter der Re¬

gierung erklärte, die Pläne für die verschiedenen Kanalbauten seien

fertig gestellt . Die Konferenz nahm eine Reihe von Anträgen an , die

auf die unverzügliche Inangriffnahme des Schiffahrtskanals und der

verschiedenen Seitenkanäle abzielen.
Die Wärzseier in Budapest .

— Budapest, 10. März . Die Märzfeier vollzog sich in traditioneller

Weise mrt Auszügen der Studenten und Arbeiter . Nach einer Kund¬

gebung vor dem Petoesidenkmal zogen die Arbeiter durch die innere

Stadt , wo vor dem Nationalkasino eine große Demonstration für daS

allgemeine Wahlrecht erfolgte. Hier wurden wieder Nevolverfchüffe

abgefeuert . Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein, zersprengte die

Demonstranten und nahm viele Verhaftungen vor. An vielen Punkte »

der Stadt zirkulieren Husarenpatrouillen .

s= Belgrad , 16 . März . (Tel . ) In der Skupschft
'na erklärte

der Ministerpräsident Paschitsch bei der Spezialdebatte über das

Budget des Aeußern , die Politik Serbiens verfolge das Pro¬

gramm : Der Balkan den Balkanvölker ». Me Beziehungen zu
der Türkei seien gute und die Regierung hoffe , daß die Türkei

das Donau -Adriaprojekt bewilligen werde. Auch die Beziehun¬

gen zu Bulgarien , Montenegro und Rumänien seien gute unk»

freundschaftliche. Serbien schließe sich der Friedenspolitik Euro¬

pas an und sei bestrebt, sie nach Kräften zu fördern.
Rumänien .

Zur Agrarbewegung.
c= Bukarest, 16 . März . (Tel .) Der Senat genehmigte mit

53 gegen 6 Stimmen das Gesetz betr. die Verwaltungsreform zur
Sicherung der Ruhe und des Fortschritts in den Landgemeinden .
Die Vertretung der Staatsbehörden geht nach diesem Gesetz vsn
den Bürgermeistern auf die Arrondissementsverwalter und Ge¬
meindenotare über.

Spanien .
--- MadrS , 17 . März . (Tel . ) Tie Regierung hat in der Kammer

einen Gesetzentwurf eingebracht , der bestimmt, daß ansländische Aktien¬
gesellschaften, die Eisenbahnen in Spanien betreiben, und die sich in

spanische Gesellschaften «mwandrln wollen, von der Abgabe einer
Stempelgebühr befreit werden.

Die Vorgänge in ZLa^ kona.
--- Madrid , 17. März . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des

Senats erklärte Ministerpräsident Maura auf eine sehr scharfe Kritik
über die Lage und Ereignisse in Barzelona , die Regierung würde nichts
versäumen, um dem Uebel Einhalt zu tun . Er nahm dann die Behörden
Barzelonas in Schutz und wies den Borwurf zurück, daß die Reise des

Königs nach Barzelona eine Unvo ^ chtigkeit gewesen sei . Ter Senat

ging dann zur Tagesordnung über.
Krankreick.

Hin« Amnestie Aorlag«.
— Paris , 16. März . (Tel .) Justizminister Briand brachte in der

heutigen Kammerfitznng die Amnestirvorlage für Preß -, Bersamm-

lnngS- und Streikdrlikte , sowie für Vergehen gegen die Gewährung
eines wöchentlichen ArbeitSruhetages ein. Alle bei Gelegenheit der
Ereignisse im Süden des Landes Verurteilten sollen mit Ausnahme
der Weinfälscher ebenfalls an der Amnestie teilnehmen , mit Ausnahme
solcher Personen , die wegen Verleumdungen und Beleidigungen der
Armee verurteilt worden sind . Die Vorlage wird der zuständigen
Kommission überwiesen.

Belgien .
Di« Parlament «! ,schen Arveiten .

— Brüssel, 16. März . Offiziös wird für eine beschleunigte Er¬
ledigung der parlamentarischen Arbeiten Stimmung zu machen ver¬
sucht. Die Kolonialkommission, heißt es, werde am Dienstag oder
Mittwoch den Annexionsvertrag erledigen und sogleich zur Beratung
des Kolonialgesetzes schreiten . Die Osterferien würden abgekürzt und
die Kammer werde innerhalb drei bis vier Wochen das Kolonial-
Problem lösen.

Die unabhängige Presse protestiert gegen die Durchpeitschung so
wichtiger Gesetze. Als Berichterstatter für das Annexionsgesetz ist de
Lantshrere , für das Kolonialzesetz Bergrrem in Aussicht genommen.

In Beantwortung der Frage eines Mitgliedes der Kolonialkom¬
mission erklärte die Regierung , daß ein Minister durch Gegenzeichnung
die durch das Gesetz vorgeschriebene Anwendung der dem König zu be-
willigenden Jahresrate « garantieren werde. Bekanntlich verlangt die
liberale Linke und die klerikale Opposition, daß jede einzelne Ausgabe
der Kontrolle des verantwortlichen Ministers unterliege .

Dänemark .
e= Kopenhagen , 16 . März . (Tel .) Auf eine Anfrage er¬

klärte Ministerpräsident Christenscn im Folketing , daß für die
seit einigen Tagen gegen den Justizminister Alberti erhobenen
Beschuldigungen keinerlei Beweis erbracht worden sei und daß
die Verhandlungen ihm keinerlei Anlaß gegeben hätten , von der
Amtstätigkeit als Justtzminister Abstand zu nehme» . Der
Justizminister war der Verquickung öffentlicher und privater
Interessen beschuldigt worden.

Norwegen .
Die Minlsterstris «.

— Christiania , 16 . März . (Tel .) Die unabhängige
(liberale ) linke Gruppe im Storting , die zusammen mit der
Rechten das Ministerium Lövland stürzte, sandte heute an den
Präsidenten des Stortings , Knndse«, Führer der sogen. Konsoli«
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dierten (radikalen) linken Parkei . den der König jetzt m.\ oer
Bildung des ireuen Ministeriums beauftragt hat, eine Erklärung ,
die der konsolidierten Linken und den Sozialdemokraten die volle
Verantwortung für die cingetretene Krisis zuschiebt und in der
ausgesprochen wird , daß die unabhängige linke Gruppe nicht
wünsche, irgend welche Mitwirkung bei der Bildung des neuen
Ministeriums zu leisten , ebenso wenig, wie die Gruppe im Vor¬
aus einer unter diesen Umständen gebildeten Regierung ihre
parlameMarischc Unterstützung zusagen könne .

England .
Hin Manifelk der foziatillischen Arveitsparkei .

— London , 16 . März . ( Tel . ) Das nationale Exekutivkomitee der
sozialistischen Arbeiterpartei hat ein Manifest erlassen , in dem erklärt
wird , daß die zurzeit bestehende Trade - Union einen wesentlichen Be¬
standteil des kapitalistischen Produktionssystems bilde itni> daß es un¬
möglich sei , auf solcher Grundlage eine sozialistische Republik zu er¬
richten. Ferner befürwortet das Manifest den wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß der Arbeiter auf industrieller Basis als einleitenden
Schritt zum letzten Ziel , nämlich dazu , die Produktionsmittel in die
Hand zu bekormnen zu dem Zweck , sie rm Interesse des ganzen Gemein¬
wesens zu verwenden.

Das Schicksal der „Times" .
— London , 16 . März . (Tel . ) Die „Times " wird morgen die ge¬

richtlich « Bestätigung für ein Abkommen bekannt geben , auf Grund
deffen unverzüglich eine Gesellschaft zur Ncbernahmc der „Times " ge¬
bildet werden soll. Walter soll Vorsitzender des Vcrwaltungsrats
werden, Mobcrly Bell leitender Direktor . Der Vorstand soll nur aus
drei Mitgliedern der Redaktion bestehen . Aktien der Gesellschaft sollen
dem Publikum nicht angeboten werden. Hinsichtlich der Politik oder
der Redaktionsteilung soll keine Aenderung eintreten . Das Blatt soll
von demselben Redaktionspersonal und nach denselben Grundsätzen ge¬
leitet werden wie bisher .

Badische Chronik.
O Karlsruhe , 16. März . Die Borseminare in Lahr und

Billingen werden mit Beginn des neuen Schuljahres nach Ostern
d. I . eröffnet werden. Gesuche um Aufnahme in die Anstalten
sind spätestens bis 5 . April d . I . bei der Oberschulbehörde einzu¬
reichen . Bewerber — auch solche , welche eine Mittelschule be¬
sucht haben — müssen das Entlassungsalter aus der Volksschule
erreicht haben.

) — ( Karlsruhe , 17. März . Zu den jüdischen Synodalwahlen wird
Ms von religiös-liberaler Seil « geschrieben : Die gestrigen Wahlen zur
jüdischen Synode gingen unter ganz bedeutender Beteiligung der Wähler
sowohl iu Karlsruhe ( 802 ) als auch in Heidelberg, Freiburg und in
zahlreichen Landbezirken vor sich. Man wird fehl , gehen , wenn man
daraus schließen sollte , daß lediglich Motive religiöser Natur für eine
derartige starke Beteiligung maßgebend waren . Der Hauptgrund für
diese Beteiligung lag vielmehr in dem Umstande, daß man nicht wollte ,
daß die religiösen Kreise mit Hilfe der neologischen Elemente majorisiert
werden können und daß damit auf unabsehbare Zeit der Sache des reli¬
giösen Friedens innerhalb der badischen Juden der größte Schaden an¬
getan werde . Deshalb stimmen selbst Kreise , denen man keine ortho¬
doxen Neigungen nachsagen kann, gegen den Oberrat . Die Ansicht des
größten Teils der badischen Juden geht dahin, daß sie sich absolut nicht
gegen Reformen und Neueinrichtungen wehren wollen . Diese sollen
aber aus der Waffe der Mischen Bevölkerung und nicht vom grünen
Tische ausgehen,

Mamlheim , 16 . März . Grobe Ausschreitungen begingen
in vergangener Nacht drei noch unbekannte Personen , vermutlich
streikende Fuhrleute , indem sie ohne jede Ursache etwa 60 faust¬
große Steine gegen die Wohnung eines Stallmeisters warfen
und 12—15 scharfe Schüche dahin abseuerteu. Verletzt wurde
niemand , dagegen wurde eine Anzahl Fensterscheiben zertrüm¬
mert und die Fensterläden und die Hausfassade beschädigt . Das
Haus mußte die ganze Nacht hindurch bewacht werden. Gericht¬
liche Untersuchung ist eingeleitet.

E Schwetzingen , 16. März . Eine elektrische Bahnverbin¬
dung von hier nach Ketsch ist nunmehr beschlossen worden. Ein¬
stimmig wurde von dem Bürgeransschuß die Zustimmung zu
dem von der Stadtgemeinde Schwetzingen beabsichtigten Bau er¬
teilt und auf die Dauer von 5 Jahren ein Zuschuß von 4000 JL
pro Jahr bewilligt, d . h . dieser Zuschuß ist nur dann zu zahlen,
wenn das Vetriebsjahr jeweils mit einem Defizit abschließt .

ob. Heidelberg, 16 . März . Meister Boettge war mit seiner Grena¬
dierkapelle am gestrigen Sonntag bei uns zu Gast . Boettges Name und
der Ruf seruer Kapelle hatte den großen Saal der Stadthalle mit Musik -
freudigen bis aus den letzten Platz gefüllt.

£& Adelsheim, 16 . März . Die Bürgermeister des dies¬
seitigen Amtsbezirks haben eine Vereinigung -gegründet und
zum Vorsitzenden Herrn Gerner -Adelsheim gewählt.

rft Tauberbischofsheim, 15. März . Wie aus dem Jahresbericht der
landw. Wtnterschule ersichtlich ist, schließt das 32. Semester am 21 .
März dieses Jahre ? . Die Schlutzfeier erhält Heuer eine besondere Be-
jeutung dadurch , daß Herr Hmuptlehrer Thum von hier auf eine
25jährige Tätigkeit an der Anstalt zurückblicken kann. Mit größtem

Theater , Ltn,,ft Hub Lvisfenschaft.
□ Iarlsruöe , 17. März. Herrn Dr . Paul Askena sh , bisher

Direktor des Konsortiums für elektrochemische Industrie in Nürnberg ,
ist die venui legendi für das Fach der technischen Elektro -
hemie an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe erteilt
worden . Herr Dr . Askenasy wird über Bau und Betrieb von
Akkumulatoren und über Prozesse der elektrochemischen Groß¬
industrie lesen .

ltz Freiburg , 16. März . Der ordentliche Professor der Physiologie
m der hiesigen Universität . Geheimrat Dr . von Kries hat einen an ihn
ergangenen Ruf an die Universität München abgelrhnt .

= Aokock , 16. März . Der außerordentliche Professor für
Pathologie au der Universität Heidelberg . Dr . Schwalbe ,
sat die an ihn ergangene Berufung auf den Lehrstuhl des Professors
Lhierfelder als ordeutlicher Professor der Universität Rostock
rnd als Direktor des pathologischen Instituts angenommen .

_ Paris , 17. März . (Tel . ) Die Akademie der Wiffenschaften
meldet , daß es dem nordamerikanischen Astronomen Eowes durch
Spektral -Untersuchungen gelungen sei. festzu steilen , daß Wasserdämpfe
«berhalb des Planeten Mars vorhanden seien.

Fürst Bülow und der deutsche Aerztestaud.
i_ , Berlin , 16. März . Nachdem gestern unter dem Vorsitz des

nüheren Ministerialdirektors Eickhoff sich der Reichsausschuß für das
iirztliche Fortbildungswesen auf einer Zentralstelle , in der das Reichs -
rmt des Innern durch 3 Mitglieder vertreten sein wird , gebildet harte,
vurden die Mitglieder von dem zum Präsidenten des Ehrenvorstandes
gewählten Reichskanzler Fürsten Bülow empfangen.

Auf eine Anfrage des Geh. Medrzinalrats Prof . Dr . Renvers er¬
widerte der Reichskanzler, daß Führer der akademischen Wissenschaft
abwechselnd die Aerzte der einzelnen Kulturvölker gewesen sind .
Gegenwärtig seien, wie man ohne Uebertreibung behaupten dürfe , die
Deutschen in der Medizin, die führende Nation . Der Fürst betonte
dann , daß auch kein anderer Akademikerstand hier oder sonst irgendwo
s» vollendete Einrichtungen für seine Fortbildung geschaffen habe , wie
der deutsche Aerztestaud. Die '<>edeutunc> der Aerzte für den Einzelnen
wie die Gesamtheit , sei damit keineswegs erschöpft , daß sie die Hüter
- er Gesundheit seien . Mehr als jeder andere ak ->tzcmifchc Gebildete,

_ ggqbtTäye j7 r g f T e *_
j Fleiß und bestem Erfolg pflegre er die sprachlichen Fächer und trug durch
sters gelungene Arrangcnients viel zur Verschönerung der Schlußsestlicy -
keiien bei . Seine vielen Schüler und Freunde beglückwünschen den
Jubilar von Herzen.

□ Wicsloch , 16 . März . Ter seit vorgestern im hiesigen
Amtsgefäuguis inhafticrtc Strafgefangene Dumbcck aus Roten¬
berg , welcher aus der Schweiz wegen Raubanfalls ausgeliefert
wurde, versuchte gestern nacht aus seiner Zelle auszubrechen.
Mittels einer eisernen Stange , die er an seiner Bettstaft ent¬
fernte, brach er Steine aus der Gefängnismauer . Die zu Hilfe
gerufene Gendarmerie und Polizei , sowie andere Personen ver-
niochten dm Wüterich nickst zu bewältigen, da er die Zellentüre
von innen verrammelt hielt. Erst , nach vielen Bemühungen ge¬
lang es , die Türe zu öffnen und dem Wüterich die Zwangsjacke
anzulegen. Heute wird die Ueberführung in die Jrrenkliuik
Heidelberg erfolgen.

B . Philippsburg , 16 . März . Am Sonntag hielt der neugegründete
demokratische Bolksverein eine Versammlung ab. Zn derselben war Herr
Landtagsabgeordneier Benedey als Redner gewonnen. Die Versamm¬
lung erfreute sich eines recht zahlreichen Besuches von hier und auswärts .
In fast zweistündigem Vortrag sprach Herr Venedey über die Grundsätze
und Ziele der Demokratie. <Äine Ausführungen wurden häufig von
Beifall unterbrochen. Der Redner schloß die Versammlung mit einem
Hoch auf das deutsche Volk und das deutsche Vaterland . Dem Verein
traten bis jetzt 40 Mitglieder bei .

* Kehl, 16 . März . Der 30 Jahre alte ledige Mälzer Georg
Schoch von Dorf Kehl hat sich gestern , erhängt . Die Ursache des
Selbstmordes ist unbekannt.

* Lahr. 16. März. Der Erweiterungsbau des Elektrizi .
t äts Werkes ist Herrn Baumeister Leser im ganzen übertragen
worden Tie Bauleitung erfolgt durch das bautechnische Burean
A. E . G . Berlin, welche hier ein bautechnischesBureau unter Leitung
eines ihrer Architekten eröffnen wird . Der maschinelle und elektrische
Teil der Erweiterung erfolgt unter Leitung des Herrn Betriebs¬
direktors Koch, und zwar wird der maschinelle Teil durch die Dres¬
dener Maschinenfabrik und Schiffswerft und der elektrische Teil aus¬
schließlich durch das Elektrizitätswerk selbst ausgeführt.

s? Freiüurg , 16 . März . Der „Lokalvercin Herder»" be¬
schloß , dem am 8 . März auf dem Schloßberg überfallenen Muske¬
tier für seine Unerschrockenheit, welche die Verhaftung des Mör¬
ders der Frau Möhrle ermöglichte , unter Ueberreichung eines
Geschenks von 20 <M den Dank der Bürge ? Hcrderns zu über¬
mitteln.

1
* Achdorf (A. Bonndorf), 15 . März . Ein schweres Un¬

glück ereignete sich gestern auf hiesiger Säge . Der 19jährige
Fuhrkiiecht Karl Wullich kam Unvorsichtigerwelse dem Räderwerk
zu nahe und brachte die rechte Haud in dasselbe. Diese wurde
ihm zerdrückt und der Arm stückweise zermalmt und an der Achsel
buchstäblich ausgerissen .

: : : Haltingen ( 81, Lörrach ) , 16 . März . Hier fand gestern unter
überaus zahlreicher Beteiligung , auch von fteisinniger Seite eine Ber -
trauensmännerversammlnng statt, in der der Abgeordnete, Landgerichts¬
direktor Obkircher, Bericht erstattete über seine Tätigkeit im Landtag .
Er gab ein erschöpfendes Referat , das den vollen Beifall der Anwesenden
fand.

A Säckingen, 15 . März . Der Umlagefuß ist jetzt entgültig
auf 32 I festgesetzt worden.

fi Wallbach (A. Säckingen) , 18. März . Die Gemeinde-
Umlage wurde auf 30 I festgesetzt und das Gehalt des Bürger¬
meisters von 350 fM auf 450 Jl erhöht.

A Von der oberen Murg , 16 . März . Vergangene Nacht brach
in dem Anwesen des Landwirts Jakob Gersbach in Wieladingen
Feuer aus , welches so rasch um sich griff , daß die Bewohner nur
mit knapper Not ihr Leben retten konnten. Sechs Stück Rind -
vieh und zwei Schweine sind mitverbrannt . Der Besitzer , welcher
versichert ist, erleidet durch den Verlust des Viehs , sowie sämt¬
licher Fahrnisse bedeutenden Schaden. Die Entstehungsursachc
ist unbekannt.

i Waldshut , 16 . März . Am Samstag fand an der hiesigen Landw.
Kreiswinterschule die öffentliche Schlußprüfuug statt . Vor 40 Jahren
wurde die Anstalt im hiesigen Kreise ins Leben gerufen . Die gesamte
Frequenz beträgt 716 Schüler , davon kommen auf dre diesjährigen
Kurse 28 Schüler. Der Wiederbeginn der Schule ist für den 1 . Kurs
aus den 3 . November , für den 2 . Kurs auf 1 Dezember laufenden
Jahres festgesetzt.

Badischer Ersenbahnrat.
* Karlsruhe , 17. März . Samstag den 29 . Februar trat hier der

badische Eisenbahnrat zu seiner 55. Sitzung zusammen . Aus der Tages¬
ordnung stand als einziger Gegenstand die Beratung brs Sommerfahr -
Plau-Entwurfes 1908. Bezüglich der Einrichtung weiterer , neuer Züge
wurden lt . Kris . Ztg . folgende Wünsche vorgebracht:

Führung eines weiteren Abendzuges Heidelberg—Bruchsal mit
Abgang in Heidelberg 11 Ilhr 20 Min . nachmittags , eines Morgen -
eilzuges Mannheim—Karlsruhe — (Basel ) , eines Anschlußzuges von
Mannheim über Schwetzingen nach Karlsruhe zur (Erreichung des

selbst mehr als der Geistliche konime der Arzt mit den breitesten
Massen der Bevölkerung in nahe Berührung und habe dadurch die
weitaus häufigste Gelegenheit, auf sie unmittelbar einzuwirken . Hierin
liege die große sozialpolitische Bedeutung des Aerztestandes . Im Hin¬
blick hierauf habe er sich stets angelegen sein lassen , den deutschen
Aerztestaud zu fördern . Er verspreche , dies ebenso in Zukunft nach
besten Kräften zu tun ^ insbesondere werde er auch bemüht sein, die von
dem Reichsausschuß für das ärztliche Fortbildungswesen angestrebten
Aufagben, wo er könne, zu unterstützen.

Berrnnrtires.
M Berlin , 16 . März . (Tel .) In seiner Wohnung in

Potsdam erschoß sich gestern der Garde -Leutnant Friedrich von
Plüskow. Der junge Offizier stand im 27 . Lebensjahre und
gehörte dem 1 . Garde -Regiment an. Er war seit längerer Zeit
leidend und hat den Selbstmord, wie es scheint, in Verzweiflung
ausgeübt . Friedrich von Plüskow ist ein Sohn des durch seine
auffallende Größe bekannt gewordenen rangältesten Flügel -
Adjutanten des Kaisers, Oberst von Plüskow , Kommandeur der
Alexander-Grenadiere .

lick Berlin , 16 . März . (Tel .) Graf Johannes zu Lynar ,
der bekanntlich vom Kriegsgericht wegen sittlicher Verfehlungen
zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist, hat heute
früh die Fahrt nach Siegburg in der Rheinprovinz angetreten ,
wo er die Gefängnisstrafe verbüßen soll. Ein Stabsoffizier und
ein Leutnant vom Regiment Garde du Corps sind für den
Transpoft des Grafen kommandiert worden.

— Schönlanke, 17. März . (Tel .) Hier wurde der Buch¬
händler Ernst Born verhaftet, weil er sich sittliche Verfehlungen
an Knaben, denen er Nachhilfestunden gab, hatte zu Schulden
kommen lassen.

— Breslau , 17 . März . (Tel .) Die aus Rußland ein-
geschleppte Pocken-Epidemie in Oberschlesicn ist erloschen. Von
42 Krankheitsfällen verliefen 9 tätlich.

— Thorn, 16 . März . (Tel. ) In dem Vorort Mocker vrr-
fllchte ein 21jähriger Kliecht auf offener Straße jsine frühere Ge-

onxr o
Zuges SSO daselbst . (Karlsruhe ab 7 Uhr 7 Min . vormittags . ) Auf.
nähme eines weiteren Zuges Mannheim—Heidelberg in der Pause
zwischen den Zügen 379 ( Mannheim ab 6 Uhr 36 Min . nachm .) und
381 ( Mannheim ab 7 Uhr 30 Min . nachm .) . Zur Hebung des Fremden -
und Touristenverkehrs im Bühler - und Achertal wurde für Sonn - und
Feiertage die Führung eines Anschlußzuges Appenweier—Achern/Bühl ,
zur Herstellung eines Ueberganges von dem Straßburger Zug 656
( Appenweier an 1 Uhr 1 Min . vorm. ) oder 658 (Appenweier an 1 Uhr
57 Min . vorm. ) angeregt . Als besonders wünschenswert wurde die
schnellzugsmäßrge Fortsetzung des Straßburger Zuges D 126 (Appen¬
weier an 11 Uhr 23 Min . nachm . ) von Appenweier bis Basel bezeichnet ,
bezüglich der Odenwaldbah« wurde als Hauptwunsch die Einrichtung
eines Einzugspaares zwischen Mannheim und Würzburg vorgebracht;
beantragt wurde ferner die Aufnahme eines Abendzuges Heidelberg—
Meckesheim mit Abgang in Heidelberg etwa um 11 Uhr nachm . Bei
Besprechung der Strecke Karlsruhe —Maxau wurde die tägliche Führung
eines SpätabendzugeS mit Anschlüffen nach der Pfalz oder regelmäßige
Führung des derzeitigen Theaterzuges angeregt . Für die Strecke
Basel—Konstanz wurde die Einrichtung eines Abendeilzuges als
dringend nötig bezeichnet .

Sine größere Anzahl von Wünsche ging dahin, bereits bestehende
Züge weiter fortzusetzen ; so insbesondere auf der Schwarzwalddahn
bezüglich des Zuges 1442 ( Hausach an 6 Uhr 48 Min . nachm . ) , der bis
Villingen , bezüglich des Zuges 1434 (Donaueschingencm 7 Uhr 47 Min .
nachm . ) , der bis Donaueschingen durchgeführt werden sollte . Ferner
war bei Zug 391 ( Eberbach an 12 Uhr 4 Min . nachm . ) eine Durchfüh¬
rung bis Mosbach , be, den Zügen 1722/1725 (Schopfheim an 7 Uhr
23 Min . nachm, und 7 Uhr 33 Min . nachm. ) Führung bis und ab Zelli . W. und bezüglich der Triebwagenfahrten 689a / 682a ( Bermatingen -
Ahausen 7 Uhr 5 Min nachm , und 8 Uhr nachm . ) Fortsetzung bis
Mimmenhausen—Neufrach angeregt worden . Bezüglich der Rheintai -
bahn wurde Zuscnnmcnschluß der Vorortzüge Mannheim — Hockenheim—
Waghäusel mit jenen ab Waghäusel und Graben -N. gewünscht , zwecks
Herstellung weiterer Verbindungen zwischen Mannheim und Karlsruhe .
Auf dieser Sttecke wurde auch die Pause zwischen den Zügen 95 und 141
( Karlsruhe ab 2 Uhr 8 Min vorm, und 5 Uhr 53 Min . nach . ) als
?u groß bezeichnet und die Einlegung eines Zwischenzuges beantragt .Als wünschenswertwurde ferner bezüglich der Strecke Karlsruhe —Heil¬
bronn die Einrichtung eines Eilzugspaares und bezüglich der Elztalbahn
Aufnahme eines Frühzuges Waldkirch —D-nzlingen , mit Abgang iu
Waldkirch etwa 8 Uhr vorm, bezeichnet. Für Strecke Rastatt —Durmers¬
heim—Karlsruhe wurde die Einrichtung besonderer Arbeiterzüge an¬
geregt.

Bezüglich dieser Wünsche wurde vertvalttingsseitig auf die bereits
vorgesehene abermalige Vermehrung der Zugskrlomeier, sowie insbe¬
sondere auf den derzeitigen knappen Stand der Fahrbetriebsmittel hin¬
gewiesen, welche Umstände einer noch woitergehenden Zugsvermehrung
entgegenstünden. Immerhin solle geprüft werden, imoieweit es ' sich
gleichwohl ermöglichen laste , diesen Wünschen zu entsprechen . Die Ein¬
richtung eines weiteren Eilzugspaares auf der Strecke Mannheim —
Würzburg wurde für den Sommerplan 1909 in Aussicht gestellt, ebensodie Einrichtung eines Abendschnellzuges von Basel nach Konstanz.Alsdann wurde eine größere Anzahl Wünsche vorgebracht wegen
Einrichtung weiterer Haltestellen bei Schnell- und Personenzügen , so
insbesondere bezüglich der Züge 91 , 189, 143 «t Durlach , 24 in Kroz¬
ingen , 19 in Waghäusel, 96 und 11 in St . Georgen, 11 in Gengenbach,75 in Mimmenhausen-Neufrach , 739 und 870 in Kippenheim, 739 in
Denzlingen , 870 und 765 in Schlierigen , 442/443 in Heidelberg Karls¬
tor , sowie 260 und 261 in Wolfach.

Eine große Anzahl weiterer Wünsche zielte sodann auf Herstellung
neuer Anschlußverbindungrnund Verbesserung bestehender Anschlüffe ab.
Als besonders dringend wurde namentlich dre Wiederherstellung des An¬
schluffes von Zug 96 an Zug 104 in Karlsruhe und des Zuges 77 von
Basel nach dem Rheinland und Holland bezeichnet.

Eingehende Prüfung auch dieser Wünsche , insbesondere auch hin¬
sichtlich der Aufrechterhaltung des Anschlusses von Zug 96 an Zug 104,
wurde zugesagt, hierbei aber insbesonderebetont, daß bei Gestaltung des
Sommerfahrplanes settens der Eisenbahnverwaltnng in erster Reihe
darauf abgehoben wurde, Maßnahmen zur Beseitigung der rn den letzten
Fahrplanperioden eingettetenen häufigen Zugsverspätungen zu treffen .
Zur Sicherung des Fahrplanes der hierbei hauptsächlich in Bettacht
kommenden Zuge habe auch zu dem Mittel gegriffen werden müssen, di«
Fahrzetten zu verlängern, weniger wichtig?. Zugshalte aufzulaffen , direkte
Wagenläufe zur Entsendung der Züge einzuschränken , und zurzeit be»
stehende knappe Zuganschlüsse, die bei den geringsten Verspätungen doch
nicht einzuhalten waren, aufzugeben. Diese Maßnahmen , deren Ein¬
führung im Interesse der Einhaltung des Fahrplanes und der Betriebs¬
sicherheit unumgänglich notwendig war , sprächen namentlich mit , wenn
seitens der Verwaltung den in der Sitzung vorgetragenen Wünschen
nicht in dem gewünschten Maße Rechnung gettagen werden könnte.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. Mär »

— Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der Großhcrzoa
und die Großherzogin besuchten Sonntag vormittag mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den Gottesdienst in
der Schloßkirche . Der Großherzog empfing gestern vormittag
den Major Freiherrn von Beaulieu-Marconnah und den General¬
adjutanten , General der Arftllerie von Müller , zur Vortrags »
erstattung . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit dir

liebte, eine 30jährige Witwe , zu ermorde » . Er feuerte mehren
Revolverschüsse auf sie ab und verletzte sie am Arm . Der Täterx
den die Menge lynchen wollte , wurde verhaftet. Das Motiv
zur Tat ist verschmähte Liebe.

— Glückstadt , 16. März . (Tel .) Der bei dem Hofbesitzer
Hesebeck im Neuen Break bedienstete Knecht Wohlstorf stürzte
beim Strohausladen infolge Bruches eines Querbalkens auf du
Diele und brach das Genick. Er war sofort tot .

= Wismar , 17 . März . (Tel .) Der hier eingetroffene
Dampfer „Pauline Hanbusch" rettete 30 Seemeilen von Memel
entfernt vier halbverhungerte russische Fischer , die auf einer
Eisscholle in die Ostsee getrieben worden waren .

lick Würzburg , 16 . März . (Tel .) Der Schmied Höfling ,
der unter dem Verdacht verhaftet wurde, vier Kinder , die ex mij
seinen beiden Stieftöchtern gehabt hatte, ermordet zu haben, hat
jetzt ein Geständnis abgelegt . Er hat in Gemeinschaft mit den'
beiden Stieftöchtern die Kinder getötet und 2 im Keller ver^
graben, die beiden anderen in den Main geworfen. *

Schiffs -Nnfalle.
— Hamburg, 17 . März . (Tel . ) Der Kosmos -Dampfer

„Esnc " , von Hamburg nach Jquique unterwegs , ist in brenne »^
'

dem Zustande in Teneriffa eingetroffen. Das Feuer entstand
infolge von Selbstentzündung von Streichhölzern. Ein Rauns
ist gänzlich ausgebrannt . Ein Teil der Ladung wurde sofort
über Bord geworfen , der Rest durch Feuer und Wasser verdorben ^
Das Schiff ist seetüchtig und setzt seine Reise fort . j

c= Turban , 16 . März . Ueber den (bereits gemeldeten)
Schiffbruch des Dampfers „Newark Castle " von der Castle-Linie
wird weiter berichtet : Der Dampfer ist vollständig verloren ^
nachdem er nach dem Aufläufen auf ein Felsriff der Zuluküsts
auf den Strand gesetzt worden ist. Die Bergung der Ladung
und die Abschleppung der Ladung ist unmöglich . Die Mannschaft
und die Passagiere wurden nach Durban gebracht . Eine Dame,ein Knabe und der Oberstewart find ertrunken. — **

V

»



Seite 4_ _
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Geheimeratd Tr .
Freiherm von Babo und wohnte später einem militärischen Vor¬
trag beim Telegraphenbataillon Nr . 4 an .

-s- - »di,« , . Ihre Königl Hoheit die Großherzogin
Luise wendete dem künstlerischen Unternehmen, dos zn Gunsten des
„Witwentrostes " am Sonntag nachmittag (Aufführung des Oratoriums
„Die Zerstörung Jerusal e ms"

> statifand . regstes Interesse zn,
das sich auch dadurch bekundete , daß die hohe Frau an , Samsrag
Abend den Dirigenten . Herrn Musikdirektor Karl Beines , sowie
die Vorstände der beidenChorverrine , die Herren Brann - Zündel -
Baden -Baden und Rittmeister a D . Weiermann -Freiburg i B ,
in längerer Audienz empfing und sich mit ihnen unterhielt. — Das
Konzert soll überdies mit einem Defizit von 1200 Mk. abge¬
schlossen haben.

Ä Meldung tun Zugverspätungen . Infolge einer Uebereinkunft
der deutschen Eisenbahnverwaltungen auf der am 11 . und 12 . Dez.
v. I . in Wien stattgefundenen europäischen Fahrplankonferenz ist eine
einheitliche Vermeidung der Zugverspätungen geschaffen worden. Nach
dem neuen Verfahren werden die Stationen öfters und rascher wie bis¬
her über die Verspätungen der einzelnen Züge unterrichtet .

V . Ter Gewerbeverein Karlsruhe übergibt soeben seinen Jahres¬
bericht für das Vereinsjahr 1907 der Oeffentlichkeit . Der Bericht geht
u . a . eingehend auf di« Geschichte des Vereins ein , in der besonders die
am 13 . Januar 1907 stattgefundane Feier des 75jährigen Bestehens
Erwähnung findet. Weiter erwähnt der Bericht , daß im Jahre 1907
3

^ Monatsversammlungen , 18 Vorstandssitzungenund 2 Beratungen von
Sonderkommiffionen stattfanden. Die 76. ordentliche Hauptversamm¬
lung seit der Gründung wurde am 13. März 1907 abgehalten. Aus¬
gehend bon der Erkenntnis , daß eine gediegene Letzte nebst gründlicher
theoretischer Bildung eine Grundbedingung für einen tüchtigen Hand¬
werker bildet, hat der Gewerbeverein bereits im Jahre 1859 eine
Prämienstiftung zur Aufmunterung und Nacheiferung für Lehrlinge und
Gesellen ins Leben gerufen. Wie seit jener Zeit , so veranstaltete der
Verein auch im verflofienen Jahre ein« Ausstellung und Prämiierung
von Lehrlingsarbeiten der Lehrlinge seiner Mitglieder . Die Summe
der Einnahmen beträgt 6312 M 50 4 gegenüber den Ausgaben von
5771 Jl . ES bleibt also ein Kafienbestand von 541 dH 50 Der
Vorstand setzt }i~j nach dem Stande vom 1 . Januar 1908 folgender¬
maßen zusammen : L . Anselment, 1 . Vorsitzender ; H . Hammer , 2 . Vor¬
sitzender ; Linder, Schriftführer ; K . Kautt , Rechner ; I . Barth , Boeglcr,
G . Ebbecke , O . Edelmann, K. Feigler , Kistner, H . Maier , W . Stöber .

(f Verein Heimatliche Kunstpflege . Am Mittwoch den 1 . April ,
abends 7 Uhr, veranstaltet der Verein im Saale des „Friedrichshoss"
einen „ fröhlichen Abend " mit Theater , musikalischen Darbietungen und
Deklamationen . Anschließend Lotterie zugunsten der Vereinigung . Die
Gewinne find Bücher mit Widmungen der Autoren, , darunter eine
große Reihe erster deutscher Schriftsteller, Porträts bon Dichtern und
Künstlern mit handschriftlichen Widmungen, Autogramme, Litho¬
graphien, Farbenholzschnitte, Radierungen und andere Kunstblätter ,
von den Künstlern signiert. Handzeichnungen (Hans Thoma u. a . ) ,
Prachkwerke , Keramiken.

LI Die Musikbildungsanstalt veranstaltet nächsten Domierstag , 19.
März , abends 8 Uhr . im Anstalrssaale, Ritterstraße 7 , den zweiten
diesjährigen Musikabend . Er ist diesmal Werken von Felix Mendrlssohn -
Lartholdh gewidmet . Von weniger bekannten Kompositionen des viel¬
seitigen Romantikers enthält das Programm ( siehe Inserat ) u . a . di6
Camacho -Ouvertüre und die reizende Violinsonate op . 4 , die Meirdels-
zohn mit 14 Jahren geschrieben hat.

V Das Festhallckonzert gab am Sonntag die Kapelle des
8 . Bad . Feld-Art . -Regts . Nr . 50 unter Leitung des Stabstrompeters
Herrn Otto Schotte. Von dem äußerst geschick zusammengestellten Pro¬
gramm seien besonders erwähnt : Badische Fest -Ouvertüre , Sr . König! .
Hoheit dem Großherzog Friedrich II . gewidmet von unserem einheimi¬
schen Komponisten Theodor Münz , Fantasie aus der Oper „ Hoffmanns
Erzählungen " von Offenbach und Anthologie aus der „Lustigen Witwe"
von Lehar. Das Konzert war gut besucht.

A Freisinniger Verein. Di« für Dienstag abend angekündigte
Versammlung im Saal III der Brauerei Schreinpp mit einem Vortrag
des Herrn Oberstadtrechnungsrates Weiler über : „Das städtische
Budget " mutz wegen Verhinderung des Herrn Referenten bis auf Wei¬
teres , wahrscheinlich auf 8 Tag« verschoben werden.

G Bortrag . Ueber Stoffwechselstörungen mit besonderer Berück¬
sichtigung von Gicht , Skrophulose, Fettsucht und Zuckerharnruhr und
deren naturgemäße Behandlung wird Herr Dr . med. Kleinschrod aus
München am Mittwoch den 18 . d. Mts ., abends 8% Uhr, im großen
Saale des Cafö Nowack einen öffentlichen Vortrag halten , worauf
wir besonders Hinweisen möchten . (Siehe Inserat .)

X Deutscher Verein für BoltShygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Am
Donnerstag den 19. März , abends 8% Uhr, wird im großen Rathaus¬
saale hier Herr Geh. Hofrat Dr . Hoche, Direktor der psychiatrischen Uni¬
versitätsklinik in Freiburg , über das Thema : „Wie heilen Geisteskrank¬
heiten" sprechen. Wir verweisen des weiteren auf die dicsbezügl. Anzeige .

tp Fußballsport . Der Sonntag bescherte uns rechtes Fußball -
weiter. Es war deshalb nicht Wunder zu nehmen, daß sich auf dem
grünen Rasen überall ein lustiges Leben und Treiben entwickelte . Unsere
einheimischen Mannschaften erzielten folgende Resultate : Der Fußball¬
verein stand in Hagenau dem Hagenauer Fußballverein gegenüber und
errang einen überlegenen Sieg mit 6 :0 Toren. Die zweite Mannschaft
desselben Vereins spielte gegen F . -K. Weststadt auf dem Vereinssport¬
platz 7 : v Toren . Der Fußballklub Phönix stattete dem deutschen Meister¬
schaftsklub , Fußballklub Freiburg , einen Besuch ab . Phönix erlitt eine
Niederlage von 4 :0 Toren, die zweite Niederlage in der ganzen Saison .
Der deutsche Meister befindet sich in Voraussicht auf die Bundesspiele,
zu deren Teilnahme er als vorjähriger Meister auch in diesem Jahre
berechtigt ist, in vorzüglicher Form . Phönix war bei dem glatten Boden
zu schußunstcher , es fehlte in der Stürmerreihe der tüchtige Linksaußen-
sturmer , was sehr gespürt wurde. Die 1b Mannschaft von Phönix spielte
gegen F . - K . Germania Karlsruhe I und errang nach einem scharfen Spiel
einen Sieg von 8 :2 Torrn . Phönix III gewann gegen Germania II
mit 3 :0 Toren.

X Jorluna . Laut Mitteilung des Bankgeschäfts Götz fie! die
Prämie von 15 000 Mark der Straßburger Luftschiff -
Lotterie zusamnlen mit dem 1000 Mark Treffer auf Nr. 66982 .
Der erste Haupttreffer mit 10 000 Mark fiel auf Nr. 8626 , der
zweite Haupttreffer mit 5000 Mark auf Nr. 71732 . (Ohne Gewähr .

Z Kaljcker Held . Nach Mitteilung des PolizeipräsidiumsPose»
vom 12. d M. wurde dort in den letzten zwei Monaten falsche
50-, 20- und 5 - Markscheiue in Umlauf gesetzt und namentlich
kleinere Gewerbetreibende benachteiligt. Die Scheine sind größten¬
teils plumpe, in der Schrift oft fehlerhafte Federzeichnungen

§ Piebstavk . Am 12 . d . entwendete eine 12 Jahre alte Schülerin ,
angeblich der Schachtel wegen , in einem Zigarrrnladen eine Schachtel
mit Zigaretten i. W . von 2.50 Mk . Das Mädchen wurde auf der
Tat ertappt und ihm die Schachtel wieder abgenommen. Die hinzu
gerufene Polizei hatte viele Mühe die Persönlichkeit des Mädchens
festzustelleii , da es wiederholt falsche Namen und Wohnungen angab .
In der Nacht zum 15. d - wurden im Borort Rüppurr und im West¬
stadtteil mehrere Zuchthasen mittels Einbruchs gestohlen.

8 Aeöerfäll« «ud Mißhandlungen . In der Nacht zum 13 .
wurde ein Baugewerkeschüler Ecke Kaiser- und Herrenstraße von 2
in der Nähe wohnenden Metzgerburschcn schwer mißhandelt .
Als die Täter nach Hause sprangen und die Haustüre hinter sich
zuschlossen , ging ihnen der Verletzte nach und schlug die Türscheiben
ein. — Ei» Studierender wurde wegen Körperverletzung angezeigt,
weil er itt der Nacht znm 13. dS. einen Wirt in der Kaiserstraße
der ihn anS seinem Hausgange wies , zu Boden warf und einem
Man» der Wach - und Schließgesellscbaft, der drin Wirt zu Hilfe kam
mehrere Fauiischläge ins Gesicht versetzte.

Ladifrve Dresse . _
8 verhaftet wurde eine 23 Jahre alte Verkänftrin ans Slutt.

gart , die dringend vervächtig ist. einem Kunden das Portemonnaie
mit 35 M . das er im Laden liegen ließ, sich rechtswidrig angeeignet
zu haben, eine 50 Jahre alte Putzfrau ans Sulzbach , weil sie in
einer Monatsstelle Zinngeschirr im Werte von etwa 100 M . ent-
wendete und wieder veräußerte , ein 29 Jahre aller Fuhrkn- ckt ans
Wittkowitz. der von der Staatsanwaltschaft Metz wegen Diebstahls
und Betrugs, ein 22 Jahre altes Dienstmädchen aus Tarsberg ,
welches vom llntersuchungsrichter in Heidelberg wegen Meineids und
ein 30 Jahre alter verheirateter Kaufniann ans Wiesbaden , der von
der Staatsanwaltschaft Frankfurt a. M . zur Erstehung einer Ge-
säilgiiisstrafe verfolgt wurde.

Aus den Nachbarländern .
Stuttgart , 16. März Wie das .Neue Tagebl " meldet,

hat Frau Geheimrat v . Knosp unter andern reichen Legaten auch
der Stadt Stuttgart ein Bermächtuis von zwei Millionen
bestimmt zu dem Zweck, im Hasenbergwalde ein Genesungsheim
zn gründen , wozu die Stadl nur Grund und Boden zu gebe» hat .

GerichtSzeitung
e= Berlin , 17. März. (Tel ) Dem „Vorwärts " zufolge ord¬

net« das Kammcrgericht auf Beschwerde des Oberstaatsanwalts das
Hauptverfahreu gegen Karl Liebknecht zum Ehren¬
gerichtsverfahren an .

— Berlin , 16. März . ( Tel . ) Vor der Moabiter Strafkammer fand
beute die Verhandlung gegen Redakteur Schmidt von ver „Berlin " «
Morgrnpost" statt wegen Beleidigung des Fräulein Olga Mvlitor durch
Artikel, welche auf Grund eines Interviews des Staatsanwalts und
deS Verteidigers , die in dem Prozeß Hau tätig gewesen sind , geschrieben
wurden . In diesen Artikeln will Fräulein Molitor den Vorwurf ge¬
funden haben, daß sie nicht ganz unverdächtig sei, den Mord selbst
begangen und mit Hau intim verkehrt zu haben, ferner , daß sie mit
ihrer Mutter schlecht ges.anden und im Streit mit ihr sich Tätlichkeiten
habe zu Schulden kommen lassen. Der Staatsanwalt beantragte 9
Monate Gefängnis , der Vertreter der Nebenkläger!» , Dr . v. Pannwitz
aus München. 1 '/- Jahre Gefängnis , wogegen der Verteidiger Schmidts
Dr . Friedmann , Freisprechung beantragte , weil der Angeklagte nach¬
gewiesen habe , daß er keine Kenntni von den Artikeln gehabt habe ,
weN er zu jener Zeit krank gewesen sei. Dem Antrag des Staats¬
anwalts gemäß wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Gefängnis wegen
Beleidigung des Fräulein Olga Molitor verurteilt .

Telegramme oer „Bao. presse".
— Berlin , 16 . März . Heute nachmittag um 2 ]/2 Uhr traf

der Kaiser mittels Automobils am Untergrundbahnhof Leipziger
Platz ein, wo er vom Minister Breitenbach, den Herren des
Hauptquartiers und der Direktion empfangen wurde. Der
Kaiser befuhr mit den genannten Herren die neue Strecke bis
zum Reichskanzler -Platz und begab sich dann im Automobil zur
Jnfanterieschiestschule , wo er einem Versuchsschießen mit Ma¬
schinengewehren beiwohnte .

lick Berlin , 16 . März . Auf dem Festmahl beim amerikanischen
Botschafter am vorigen Freitag trug der Kaiser dem amerikanischen Vize¬
konsul Cauldwell, der am nächsten Tage eine Urlaubsreise nach Amerika
antrat , seine persönlichen Grüße an den Präsidenten Roosevelt auf. Zu-
gleich sprach er seinen Glückwunsch über die erfolgreiche Fahrt des ameri¬
kanischen Linienschiffs - Geschwaders aus . Zugleich wurden auch die
letzten Verabredungen getroffen wegen des Erscheinens des Brookliner
Männer -Chors „ Arion" vor dem Kaiser auf Wilhelmshöhe im August.

--- Wien, 16 . März . Der Kaiser empfing heute mittag
in Schönbrunn den Fürsten Ferdinand von Bulgarien in i^ stün -
diger Audienz. Der Fürst stattete dem Kaiser seinen Tunk für
die Gratulation aus Anlaß seiner Vermählung ab .

fick Wien, 16. März . Ueber das Befinden des Kaisers wurde
Mittags aus Schönbrunn folgendes Bulletin auSgegeben: Der Kaiser
hat die Rächt gut verbracht. DaS Fieber ist gering , der Schnupfen hat
etwas zugenommen. Der Husten hat sich bis jetzt nicht lästig fühlbar
gemacht . — Von privater Seite lauten die Nachrichten über das Be¬
finden des Kaisers weniger günstig, als die offiziellen Mitteilungen .

— Lissabon , 17 . März . Hier wurde eine Verschwörung
zu gunsten der Militärdiktatur entdeckt. Nächste Woche sollte»
sich mehrere Negimenler für den Prätendenten Dom Miguel
da Biaganza erheben . Dieser leugnet jede Mitwirkung. Eine
Anzahl Verschwörer wurden verhaftet .

— Baku, 16 . März . Gegen einen Postwagen , welcher der
Transkaukasischen Bahn gehöriges Geld enthielt , wurde eine
Bombe geworfen. Einige Personen wurden getötet und mehrere
verletzt . Das Geld blieb unversehrt.

---- Kongkong. 16. März. Der Dainpfer „ Tatsn Maru "
um dessentwillen Japan und China in schärfsten Differenzen standen,
ist fr ei gelassen worden .

l— Sydney , 16 . März . Der Premierminister Deakin er¬
klärte hier vorgestern im Rathaussaal bei einer Besprechung über
das Militärprogramm der Regierung , er habe bei seinem letzten
Besuch in England den Eindruck gewonnen, daß ein großer Krieg
spätestens innerhalb der nächsten fünf Jahre bevorstehe . Tie Er¬
klärung wird hier lebhaft kommentiert. (Frkf . Ztg .)

lick Washington, 16. März . Man glaubt hier , daß Admiral Evans
krankheitshalber in San Franzisko durch Kapitän Wainwright ersetzt
werden wird.

Eine Dnellforvernng zwischen preutz. Abgeordneten.
lick . Berlin , 17. März . Zwischen den Abgeordneten Dr .

Hahn und Go dschnndt kam es gestern zu erregten Austritten .
Hahn hatte behauptet, daß die Agilatio » der Freisinnigen von
den Großbanken bezahlt würde, woraus Goldschmidt rief : Frech -
beit ! Um halb 3 Uhr kamen zwei konservative Abgeordnete im
Aufträge des Abg . Dr . Hahn itt Goldschmidt. und sortierten ihn
auf, seinen Ruf : „Frechheit" zutück zu nehmen . Goldschmidt
war dazu nur dann bereu , wenn auch Dr. Hahn seine Beh«uipt-
ung bezüglich der Banken zurücknehme . was Hahn aber ablrhnte
Hieraus fragten die Abgeordneten im Aufträge Hahns, ob Gold-
jchmidt dem Dr. Hahn Satisfaktion geben wolle, was von Golb-
schmidt abgelehnt wurde.

Das sächsische Landtags .Wahlrecht .
dck Dresden, 17 . März . Die Mehrheit der konservativen

Landtags -Abgeordneten hat sich mit der nationalliberalen Frak¬
tion des Landtages aus ein Landtagswahlrecht geeinigt, das ein
reines Plural -Wahlrecht ohne Kommunal -Vertreter sein soll. Die
Zaht der Zuschlagsstimmen soll drei betragen . Die Stimmen
werden verliehen: 1 . dem Alter , 2 . der Selbständigkeit und An-
säsfigkeit, 3 . der Bildung und dem Einkommen. Ueber die
Wahlkreis-Einteilung ist noch keine Einigung erzielt worden.
Für dieses Kompromiß haben si r' bereits 27 Konservative und
30 Rationalliberalr Abgeordnete erklärt . Die Zweidrittel -
Mehrheit ist also vorhanden. Der Vereinigung ist eine förmliche
Sitzung der Konservativen vorausgegangen . Die Stellung des.
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Staatsministers Grafen von Hohenthal dürfte erschüttert sein.
Als sein Nachfolger wird heute der Präsident der Ersten Kammer,
Gras Vitzthum von Eckstä dt genannt .

Zur marokkatiischen riiigekegenheit.
— Fänger . 16 März. General Liauthey und der Gesandte

Regnault sind nach Casablanca abgereist , wo General
d ' Auwde sie eiiipsangen wird .

— Paris , 16 . März . General d 'Amade meldete gestern Abend
aus Uleyd Fatima , daß er auf die Meldung von erheblichen Ansamm¬
lungen bei Uled - el -Urimi gegen die dortigen Höhen marschierte, von
denen etwa 2000 Marokkaner, Reiter und Fußvolk, zum Angriff vor¬
gingen. Die französischen Truppen warfen diese zurück und verfolgten
sie über ihre Lagerplätze und Dörfer hinaus . Die Marokkaner erlitten
bedeutende Verluste. Viele sind durch das Bajonett gefallen. Die Zelte
und Herden wurden von den Truppen erbeutet , die aber jegliche Plün¬
derung unterließen und Greise , Frauen und Kinder schonten. Die
französischen Verluste sind sehr gering.

Tie Vorgänge auf Haiti .
— Port au Prime , 16 . März . Unter den wegen einer an¬

geblichen Verschwörung gegen den Präsidenten Hingerichteten
befinden sich die drei Brüder Coicou, Felix Salhave, General
Muption , Casimir Merove, Doktor Lamotne und Paul Saint
Fort. Einer der Brüder Coicou bezeichnete Vox seiner Hinrich¬
tung noch die beiden Majore Carraune und Mifford , den Haupt¬
mann Dambrueville und die Leutnants Jolibos und Larrochc
als Mitschuldige. Diese wurden sofort vor ein Kriegsgericht
gestellt und werden wahrscheinlich Montag früh erschossen .

dck Port au Prince , 16 . März. Der deutsche Gesandte bat
dringend um Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes. Der
französische Kreuzer d 'Estres geht nach GonaiveS, wo ein Angriff
auf das französische Konsulat bevorstehen soll.

— Washington, 17 . März . Das Kanonenboot „Eagle" hat
Befehl erhalten , nach Haiti zu steuern, um dortsekbst die ameri¬
kanischen Interessen wahrzunehmen.

= London, 16 . März . Im Laufe der heutigen Sitzung des
Unterhauses fragte Sir Gilbert Parker, ob zum Schutze der
Interessen der britischen Untertanen auf Haiti Kriegsschiffe dort¬
hin geschickt werden würden. Schatzkanzler Asguith erwiderte,
daß die Kreuzer „Cressy" und „Jndefatigable" heute morgen den
Befehl zur sofortigen Abfahrt dorthin erhalten hätten.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 16. März . (Offizieller Bericht.»

An der heutigen Börse gelangten Umsätze zur Notierung in Bad .
ct'" '

und RückversicherungS -Aktien zu 585 JH pro Stück , Kostheimer Celluw, . -
Aktien zu 206 Proz . und in Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 132 Proz .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 16 . März. 2,83 »> 14 März . 2,86 m,
Schutt ,riniel. 17. März. Morgens 6 llhr 1,57 II>.
- « hl, 17 . März Morgens 6 Uhr 2 . 17 m.
Miarau . 17. März. Morgens 6 Uhr 3 .83 m . gef. 0. 13 m.
Mannkeim . 17 , März. Morgens 6 llhr 3 . 40 »>.

Pergnügungs - und Dereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 17 . März :
Apvllotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. 8ya Uhr Vorrrag . Mücherstraße 20.
l . eithletic - Svsrt - Ulub Germania . 1/Qü Uh? Uebungsstunve t . Nußbaum.
Bürgrrverein der Südweftstadt. 8 1/* U. Zuscrmmenkst . i. Tiroler , Neben - .
L- eutschn. Handiungsgehltienvb 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damcnkapelle Seestern.
Freisinniger Verein. % 9 Uhr Zusammenkunft Im Prinz Karl .

„Fricdrichshoj". -
8Üidi6 Zitberverein . 8% Ubr BeremSabend >m Löwenrachen.
Kaufm. Verein (Frkf. ) . 9 Uhr VereinSabend im Prinz Karl .
Uolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Männrrtnrnverein . VZL U . 3 . Damenabtk. , Turnh . d- höh . Mädchenschule .
Technischer Verein. ya9 Uhr Vereinsabend . Landsknecht . I
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhau .,.
Verband deutsch. HondlungSgebülf. zu Leipzig . S U. Zuskst i. Landsknecht .

Kinder¬
mehl

Kranken¬
kost .

Hervorragend bewährte

Nahrung .
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u . leiden nicht an

Verdauungsstörung .
O-4Ci

9n die kultivierte Menschheit!
DaS rege Interesse , welches weite wissenschaftliche Kreise und

besonders Aerzte und Chemiker au unseren Erzeugnissen nehmen,
das Interesse , welches auch besonders den Prozessen gilt, die wir
gegen eine bekannte Konkurrenzfirma z« führen ge¬
zwungen find, veranlaßt uns, hiermit allen Freunden der Wahr¬
heit die Zusicherung zu «eben , daß wir nach wie vor festhaiten au
dem von uns für recht Er .annteu , daß wir nimmermehr Nach¬
lasse» werden in dem uns aufgeorungenen Kampfe.

Die Pflege des Mundes und der Zähne und die Herstellung der
dazu erforderlichen Mittel ist von z« großer Wichtigkeit sür di« ge¬
samte kultivierte Menschheit, als daß man ruhig zujehen dürste, wie
untaugliche oder gar schädliche Erzeugnisse durch enorme
Reklame als „ gut " oder gar „ VaS Beste " angeprieien werden .

Wie bisher , jo wird auch in Zmunst unjere Parole sein :
Fort mit Salicyt, Salol und allen ähnlichen, schädlichen Ge¬

mengen aus Mundwässern, fort mit ihnen aus allen Präparaten
der Mund» und Zahnpflege.

Allen Gehässigkeiten zum Trotz werden wir siegen .
Hat Justitia ! 2114a

Bombasins -Werke , Potschappel-Oresden .
»Thüringisches "

Lehrfabrtk
Technikum «IlmenauElektro und Maschinen¬

ingenieure - , .Techniker ,Werkmeister. Prospekt.

Sogar meinen Stammtisch hatt*
ich aufgtgcbaa, !

+ weil das Rauchen und die Tabaksluft mir nicht bekam . Husten,;
Verschleimung , Sodbrennen — das waren jo di« Folgen. Stber;
wenn man sonst nichts hock und man soll auch noch den Stamm - !

+ + + tisch entbehren — das ist auch kein Leben. Und da hat der ,
^ 4 ^ Förster mir denn einmal eine Schachtel Fahs ächte Sodeneri
+ + + Mineral -Pastillen gegeben und ich Hab

' fie versucht . Ra und
444 jetzt ? Sie sehn, wie meine Pfeife mir schmeckt und daZ Bier , und
♦♦♦ ich bin wohler, als je zuvor. Ursache : FaYS ächte Sodener . Wer

klug ist, macht 's nach. Man kauft sie für 85 4 in jeder Apo-
theke, Droaerie und Wineralwasserüandluna . 62a-
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Der „ Badischen BaugewerkS "Zeitung “ | Amtliches Organ der Südwestl. Baugewerks-Berufsgenossensehaften für das GrOSSherzogthtllTI Baden,
Mohenzollern und Eisass -Lothringen , Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

gratis zugesandt), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:
* Irrtümliche Bauerlaubnis für bestimmungswidrige Anlage von

Kaminen . Ein Grundstückbesitzer hatte aufgrund einer lingereichten
Bauzeichnung die Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses nach¬
gesucht und erhalten . In der Bauzeichnung waren zehn Kamine vor¬
gesehen . welche in den beiden seitlichen , auf der Grenze stehenden Um -
faffungswänden lagen . Bei dieser Bauerlaubniserteilung war der
Polizeibehörde ein Irrtum unterlaufen , denn nach der für den betreffen¬
den Bezirk maßgebenden Baupolizeiverordnung müssen die Grenzwände
Brandmauern und 114 Stein stark sein . Werden Schornsteine darin
angelegt , so müssen sie wenigstens um 1 Stein Stärke von der dem Nach¬
bar zugekehrten Wandfläche entfernt bleiben. — Letzteres war im vor¬
liegenden Falle jedoch nicht beobachtet , und nachdem die Behörde von der
unvorschrifrsmüßigen Beschaffenheit der Kamine Kenntnis erlangt hatte ,
wurde durch Verfügung die Entfernung sämtlicher Kamine aus der
Brandmauer binnen zwei Monaten angeordnet . — Der Grundstück -
besitzer beantragte Dispens von dieser Maßnahme , dieser wurde jedoch
abgelehnt, und nun erhob der sich benachteiligt Fühlende die Klage, die
indessen sowohl vom Bezirksausschüsse , wie vom Oberverwaltungsgericht
abgewiesen wurde. Zweifellos hat sich die Behörde bei Erteilung der
Bauerlaubnis geirrt ; da aber gültige Polizeiordnungen nicht nur das
Publikum , sondern auch die Behörden binden, so sind diese verpflichtet,
den polizeigemätzen Zustand herbeizuführen . — Nicht richtig ist die An¬
schauung des Klägers , die ihm seinerzeit erteilte Baugenehmigung sei
ein stillschweigender Dispens . Die Behörde hat vielmehr den Verstoß
gegen das geltende Baurecht nicht erkannt , folglich auch nicht davon
dispensieren wollen ; denn ein Dispensieren kann nur bei erkannten Ver¬
stößen gegen das Baurecht in Frage kommen . — Auch mit seiner Mein¬
ung , schon aus Billigkeitsgründen müßte die an ihn gerichtete Verfügung
zurückgenommen werden, kann der Kläger nicht durchdringen, denn
Billigkeitsgründe spielen wohl bei der Erörterung der Frage , ob ein
Dispens erteilt werden soll , eine Rolle, der Verwaltungsrichter dagegen
hat nicht nach Billigkeit, sondern lediglich nach dem bestehenden Rechte,
zu entscheiden . — Schließlich kann der Kläger sich auch nicht darauf be¬
rufen , daß die Behörde gegen andere Kaminanlagen gleicher Art nicht
eingeschritten ist . Zweifellos war die Behörde berechtigt, im vorliegen¬
den Falle einzuschreiten, und das mußte zur Abweisung der Klage
führen .

* Vertragswidrige Bauausführung . — In dem über die Aus¬
führung eines Neubaues geschlossenen Vertrage war die Bestimmung
getroffen , daß zur Herstellung des Mauerwerkes eine bestimmte Svrt <
Steine verwendet werden sollte . Der Unternehmer verwendete aber

eine andere minderwertige Sorte und der Besteller erhob daher , als
das Mauerwerk etwa drei Meter hoch gebracht war , Klage auf Be-
seltigung des Mangels , in zweiter Reihe,auf Rückgängigmachung des
Vertrags und in letzter Reihe auf Herabsetzung der Vergütung . Das
angerufene Landgericht gab dem ersten Anträge statt ; das Oberlandes¬
gericht erkannte unter Abweisung dieses sowie des ersten Eventual¬
antrages auf Preisminderung . Das Reichsgericht endlich verurteilte
den Beklagten, in die Aufhebung des Bauvertrages einzuwilligen .
lEntsch. d . R . G . Bd . 16 . S . 167 ff . ) Es lag ein Werkvertrag vor.
Bei einem solchen kann gemäß § 633 B . G . B . Beseitigung eines
Mangels verlangt werden, es kann aber der Unternehmer die Beseiti¬
gung verweigern , wenn sie einen unverhältnismäßigen Aufwand er¬
fordert . Nun wurde seitens des Gerichts festgestellt , daß der Umbau
des Mauerwerks , der erforderlich war , um die vertragswidrig einge¬
fügten Steine durch andere , der Vereinbarung entsprechende zu er¬
setzen . einen Kostenaufwand von mehr als 20 OOO <M erforderte , während
der Vorteil , den die Einfügung vertragsmäßiger Steine bot , sich nur
auf 8000 M bezifferte. Hiernach war anzunehmen , daß der Vorteil ,
den die Beseitigung des Mangels dem Besteller gewährt hätte , gegen
den für die Beseitigung erforderlichen Aufwand so geringwertig war .
daß Vorteil und Aufwand in offensichtlichem Mißverhältnis zu ein¬
ander standen, daß also Beklagter die Beseitigung zu verweigern be¬
rechtigt war . Mit Recht dagegen verlangte Kläger Rückgängigmachung
des Vertrages . Das Berufungsgericht hatte auch diesen Anspruch zu¬
rückgewiesen , weil § 634 B . G . B . die Wandlung des Vertrages für
ausgeschlossen erklärt , wenn der Mangel den Wert oder die Tauglich¬
keit des Werkes nur unerheblich mindert , und weil er diesen Fall als
vorliegend erachtete. Demgegenüber führte das Reichsgericht folgendes
aus : Der in Betracht kommende Mangel eines Werkes kann entweder
darin bestehen , daß dasselbe Fehler aufweist, welche den Wert oder die
Tauglichkeit schlechthin aufheben bezw . mindern , oder darin , daß den
Werk Eigenschaften fehlen, welche in dem Vertrage ausdrücklich aus
bedungen sind . Nur auf ersteren Fall findet die oben wiedergeben-
Bestimmung Anwendung, es kann also Aufhebung des Vertrages nich :
verlangt werden, wenn der Wert und die Tauglichkeit nur unerheblick
gemindert werden ; fehlen dagegen, wie im vorliegenden Falle , aus
drücklich ausbedungene Eigenschaften, so ist unter allen Umständen ei,
Anspruch auf Aufhebung des Vertrages gegeben.

% Gerüstbau . Trotz der eingehenden Vorschriften der Berufs
Genossenschaften über die Erstellung der Gerüste gibt es auch heute
noch einzelne Bauunternehmer , welche dem Gerüstbau ein nur seh

mäßiges Interesse entgegenbringen . Man läßt den Polier oder einen
altgedienten Maurer oder Handlanger machen , was und wie er will.
Je weniger es kostet, desto besser . Leider führt solche Gleichgültigkeit
zu manchem Unglück und es ist sehr lehrreich, die Geschichte des Gerüst¬
baues z . B . im Kanton und Stadt Zürich zu verfolgen . Die Stadt
Zürich ist wohl die erste gewesen , welche es mit der polizeilichen Kon¬
trolle der Gerüste ernst genommen hat . Dort sind zwei Gerüst¬
kontrolleure bestellt , welche mit ganz erheblichen Befugnissen ausge¬
rüstet , eine wirksame Kontrolle über jedes einzelne Gerüst führen . Es
ist interessant , einem Vortrag eines dieser Kontrolleure zu entnehmen ,
daß sich die Anstellung zweier der Praxis entstammender wirklicher
Fachmänner , die im Jahre 1508 erfolgte, durchaus bewährt hat . In
den ersten 4 Jahren ereigneten sich auf 1ö60 Gerüsten 57 Unfälle ; von
1901—1905 auf 4117 Gerüsten 44 Unfälle, bis August 1907 waren
12 741 Gerüste unter Kontrolle gestanden und die Zahl der Unfälle
betrug 74 . Während also bei Beginn der Kontrolle auf je 18 Gerüste
1 Unfall vorkam . war das Verhältnis nach zehnjähriger Tätigkeit der
Kontrolleure nur ein Unfall auf 172 Gerüste. Da es mit den neuesten
verbesserten Gerüstbindern außerordentlich leicht gemacht ist , ein ein¬
wandfreies gefahrloses Gerüst zu erstellen , ist also genaue Beobachtung
aller Vorsichtsmaßregeln dringend zu empfehlen . Wohl das beste , was
auf dem Gebiete des Gerüstbaues bis heute geboten wurde , ist der
Gerüstbinder „ Straff "

; eine Kette mit Spannschloß , die wir schon
wiederholt besprochen haben. Mit derselben können die Hölzer so fest
verbunden werden, daß Schiebungen und Stürze unmöglich gemacht
sind . Auch die Gerüstkontrolleure der Stadt Zürich haben diesen Bin -
der sehr günstig begutachtet, was gleichfalls für seine Brauchbarkeit
spricht .

* Ausfällen von Riffen und Vertiefungen im Holz. Zum AuS -
füllen von Riffen und Vertiefungen im Holze , besonders bei feineren
Arbeiten , sollte man sich nicht des gewöhnlichen Glaserkitts bedienen,
der nach dem .Hartwerden an den Rändern rissig wird , ebensowenig des
Siegellackes oder Schellackes . Alle mit solchem Kitt behandelten Stellen
allen auch zu sehr ins Auge . Gin Praktiker empfiehlt statt besten
ine andere und bessere Kittmasse: Weißes Seidenpapier wird in Wasser
wllständig aufgequellt und durch tüchtiges Durchkneten mit Leim zu
inem Teig geformt , dem man ?durch Erdfarben möglichst den Farbenion
es Holzes gibt. Dem Teig setzt man dann noch gebrannte Magnesia
u und drückt ihn fest in die Risse , Sprünge und Löcher ein . Dieser

. iitt verbindet sich sehr fest mit dem Holz und behält nach dem Trocknen
seine glatte Oberfläche .

B . Iisinipliiies
Uhrmacher und Juwelier *wi

Kaiserstr . 207 . Telephon 2458 .

Tafel-Bestecke
schwerste Silberauflage, 100 Gramm

zu Fabrikpreisen .

1

Sehr seltene Gelegenheit !
Verkaufe an Beamte mit 80 —60 Tage Zahlungsfrist hoch,

moderne Herreukleiderstoffe , sowie aparte Renheite « in Leide «
zu Damen- Kostümen und Blusen mit

3 €3 %
b . h. mit einem Aufschlag von kaum 10° /o auf die Fabrik-Preise.

510 . Es ist mir nur möglich so billig zu verkaufen , da ich keine
Ladenmiete und sonstige Beschäfs -Unkosten habe . — Das Unter¬
nehmen ist streng reell .

Adresse bitic »nter Nr. 4131 in der Exped . der „Bad . Presse " ab»
zugeben, ebenso die Zeit des gewünschten Besuches anzugebcn . 5 .1

Mache« Sie bitte eine » Versuch.

• « >

und elektrische 1064*

Tlbrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
l ersonal in und ausserhalb des
l ' riedrichsbades ausgeführt .

Anfgepatzt !
Wer abgelegte Kleider hat
Und mocht' sie gern verkaufen,
Der schreib' mir eine Reichspostkart
Ich komme schnell gelaufen,
Bezahle einen hohen Preis
Damit jeder kann besteh'n,
Und wer die Adreß nicht weiß.
Der kann sie unten seh'n . B4335

K. Maier , Mirkgrasknslr . 2Ü .

Mer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige» Möbelgeschäft ,
kein Abzahlung « - Geschäft ,
liefert vollständige Aussteuer «,
sowie einzelne Möbelstücke
ohne jeden

“
z« sehr billigen Preise « ans
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich.

Solvente Personen wollen
ihre Adresse «nd Bedarf n« ter
Rr . 1061 an die Expedition der
„ Bad . Presse " sende« und er¬
folgt schnellste Erledigung . *

Elegante

Damen
Stiefel
moderne Formen

in jeder Preislage .

Erprobte B
Fabrikate ! •

— - — •

K Freyheit IST
1271 .

Grösstes Spezial -Geschäft in Schnhwaren.
Mitglied des Kafoatt - Spar -Verein ». 4038 J

Emaillieret ,
nur 4 Wochen gebraucht , billig
zu verkaufe « . 4118.2.2

Lnisenstrahe 45 .

Sportwagen z. verkauf.
Wielandtstr . 4, 3. St . 810092
Ein Dn ( t ist weg. Platzmang.

gebraucht . billig zn verkauf .
1510093 Gcheskelstraste 88 .

3 « verkaufen
große eiserne Bettstelle mit neuer
dreiteilig. Matratze , eiserne Kinder -
bettstellc , sowie große Sitzbade¬
wanne . 89888

Scheffelstraße 35 » 2 . Stock.

Jj aUrrmi Rücktrittbremse
neu , unter Garantie für 95 Mk. zu
verkaufen . 4117 . 2 .2

Lttisenstratze 45 , 2. Stock.

Leicht« Beschäftig « »»« vergebe ich
nach jedemOrt . Anleitung gegen IvPs .-
Marke . p .llalllse,0eo » laui . 243Sa.4.2

Gr<chl»r.zsgt . Mtmsts
zu Karlsruhe.

Dienstag de« 17. März 1008 .
46 » Aboiineme»t<»V « rste .t»k»ad« k

Abt. 0 ( graue Abonnementskarten )

Liga .
Nocturnus von Gerhart Hauptmann,

nach einer Novelle Grillparzers .
Leiter der Aufführung : Der Intendant .

Personen :
Ein Ritter . . . . Hugo Höcker.
DerDiener deSRitters IeUx Ocones .
Ein Mönch, ehemals

Graf GtarschenSki Felix Baumbach
Bestatte « im Drau « des Bitter »:
Graf StarschenSti . Felix Baumbach
Marina , feine Mutter Amalie Cramer
Elga, feine Frau . . Mel . ErmarH .
Klein -Elga, sein

Töchterchen . . . Emma Kilian.
Die Amme . . . Margarete Pix
Dimitri, 1 «lg-r « rüder (Franz Sab t.
Grijchka./Haus- Lösche- \ H - Nestelträger
Oginski , ElgaS Vetter Paul Seidler
Timoska,Hausverwalter Waffermänn
Dortka , ElgaS Kammer¬

zofe . Alwine Müller .
Erster Diener \ m «ras-n/H . Benedict
Zweiter Diener/St-rsch-nMsLS chneioer
Anlang '1,8 Agr. Kud« nach S M ^r.

Aaffe -chröiknuu« 7 Iltzr .
Mittel -Pretfe .

Färberei Printz
65 Filialen —- 500 Angestellte .

Annahmestellet , tlberaTl 1030

Seifen günstiges

Extra - Angebot in seidenen Binsen
nur Dienstag, lllltttoock , Donnerstag , Freitag, Samstag .

f Ramrfhflican in reinseidenen gemusterten Taffefs, allerbeste Qualität , erstklassige Verarbeitung ,
I jCllLviUlU ^ wll Kragen und Stulpen auf Seide , mit Wäldiegarnifur,

diese Blusen sind extra frisdi angefertigt regulärer Wert 26 bis 36 mk.

Sämtliche Henkelten der Saison sind in allergrösster fluswahl vorn einfachsten bis elegantesten Genre eingetroffen

= Ganz besonders grösste fluswahl in Kostümen und Paletots für ganz starke Damen . =

16

6
.

neu nachfolaer
,

Inh. S. IHidieI> Bösen

Kaiserstrage 74.
ülifglied des Rabatt « Spar »Vereins .
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^Freisinniger Verein.
fruit Dienstag abend 5/49 Nhr

| Zusammenkunft
[ Prinz Karl .
j — Vortrag . - -

r
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» punkt » Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
von StandeStollegen will

Hastiuen. Der Vorhand .

Franbmrt a . !Nain .
ösrirlcsvsrvin Ksrltruds.

Heut« abeud S Uhr findet !
in unserem Vcremslokale „ Prinz
Karl“ , Ecke Lammstr. u . Zirkel |

Vereins -Abend
statt und bitten um recht zahl¬
reiches Erscheinen . 42181

Dar Borstand .

Karlsruher
Turogemeiude

( 1861 ) .

Uebungsabende
a . ftr BUttglltder n. Zägllngs

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentraltnrnballe ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Tarnen n. Tarnspiele anf
dem Tarnplatse Vorholz¬
strasse 23/25;

b . ftr TwMrtuaa jeweils
Donnerstags von V*9— ‘/,10
Uhr aben ds in derTarnb alle
der höherenMSdchensehule,
Sophienstr . 14.

Oiste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme.

Anmeldangen werden an den
Tarnabenden and aasserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder n. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg.
Oer Tnrnrat .

lllichs Zithervemii
Karlsruhe .

Heule Dienstag /,» Uhr:

(BereinSabend ).
Lokal : LSwenrache«.

I .

Mmdiiim -KkMift .
Donnerstag »

' /.» Uhr
Probe .

Freitag '/,» Uhr

Anfänger .
Freitag , 27 . MSr , 1908 ,'/, » Uhr

liBM.
Alte Brauerei Brtntz,

Herrcnstraße 4.

$inp GesGslsmm
Focht aus kurze Zeit gegen gu ' e
Sicherheit 699 Mk. aufzunedme «.

Offert, von Sclbstgcber erbitte unt.
2509» an die Exp , der » Bad. Presse ' .

Wer
Würde einem jungen Mädchen mit 69
Mark aus dringendster Not helfen bei
Monatlicher Ratenzahlung? Offerten
«rter Nr. 810064 an die Expedition
der »Bad. Presse" erbeten .

taderfabrik sucht Beteiligung
an gut eiugesührter

Schuhfabrik.
Osfetten unter Nr . 2522a an die

Gxpedition der . Bad. Presse " .
sehr gut erhalten , billig zu
verkaufen . B10157

t Aurvanstraße 10, L. links.

WeMMrfnismkin Karlsrulit.
Die Auszahlung der Dividend « erfolgt morgen Mittwoch

den 18 . März , vormittags von 8 — 12 Ubr und nachmittags von 2—fl
Uhr, für die Nummern der neuen Markenbücher von 7991 bis 7599 an
unserer Kaffe Zähringer st raße Nr. 47 gegen Vorzcigcn des neuen
MarkcubucheS. 3783

SentfdicrSerein für SolfööDßienc.
Donnerstag den 19 . März dS . IS .» abeudö 8 '/, Uhr»

im großen AathanSsaal « : 4145

m . VORTRAG 21
der Herrn Geh. Hofrat » r . Hoche -Freibnrg .

Thema : „ Wie heile » Geisteskrankheiten ?"
Eintritt frei für jedermann . Auch die Damen find freundlichst eingcladcn .

Mittwoch den 18 . März , abends 8 1/, Uhr,
im gr »tzen Saale des Cafe No wrack i

^ öffentlicher Vortrag
von Herrn Dr. med . Kieinschrod aus München

über :

toffwechselstSrungen
mit besonderer Berückfichtignng von

Wt, Sfrofalofr, FktlftA nü Zderhlikilriihr
und deren naturgem. Behandlung. 4229

Eintritt 50 Psg . Während des Vortrags keine Restauration .

Nächste Sitzung
Mittwoch den 18. März , abends

9 Ahr » im iftinrint Moninger,
Koncordiensaak.

Tagessvdnung :
1 ) Borführung nener Handapparate .
2 ) Bericht über den gegenwärtige » Stand der Farben

Photographie 4iw >
Alle Interessenten, auch Nichtmitglieder » find höflichst eingeladen .

Dei » Vorstand .

ITlüsikbildungs -Anstalt ( f8e| 7
r
; )

Donnerstag 19. März, abends 8 Uhr
:: :: im Anstaltssaale , Bitterstrasse 7 :: ::

XX . ]VEusi ] £ - A . l > eiicl
Herbe dmi Felix

. - Bartoldy.
Ouvertüre z . Op. „Die Hochzeit des Camacho * . —

Arie a. d. Oratorium „ Paulus “. — Fugato a. d. Charakter¬
stücken op. 7. — Vlollueonate . — Oesangsdnette . —
17 Variation » serienses op . 54. — Ĵ ngelsteraett a. d.
„Elias “ . — 3 Klavierstücke . — 3 Lieder . — Fantasie
für Klavier , fis-moll op. 28 . 4224

Turmbergbahn Durlach
Der fahrplanmäßige Betrieb ist vom Mittwoch de» 18. Märzd. IS . an, tvicder eröffnet.
Rückfahrscheinevon KarlSruhc-Turmberg zu ermäßigten Preisen werden

von den Schaffnern der Karlsruher Straßenbahn ausgegeben .
Die Direktion .4231

Zum Elefanten .
«Heute Dienstag den 17 . Mittwoch den 18. und

Donnerstag den 19 März

vscham - ffsimki
ff. Helles nn- dunkles Moninger Mer .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .
)9 Josef Klein .

ReftllMit „ Frankeneck “
Täglich Konzerte der 3t

Damenkapelle Seestern
3402*

Dienstag de« 17 . März 1908 :

B10180
Konzert Beck .

Jf. Vogel .

Restauration Binkele , Jirlnchnßr. U
Heute Konzert

Frankonia - Truppe .
B10095

Günstiger Gelegenheitskauf für

Glac ^ - Handsehnhe .
Wegen Wegzug verkaufe ich mein Lager in nur besten Glace¬

handschuhen zu jeden nur annehmbaren Preisen .
Nur noch dies« Woche . 810187

Sophienstraße 37
Kein Ladt».

Paul Schmidt ,
Handschuhmacher .

Karlsruher Turngemeinde
( 1861 ) .

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , unsere
Mitglieder von dem Ableben unseres pass. Mitglieds,

Herrn Carl Reinhold
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Wir verlieren in dem Verstorbenen ein treues Mit¬
glied , das 32 Jahre dem Verein angehörte . Wir werden
demselben stete ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 1/*3 Uhr
statt . Wir ersuchen höflichst um zahlreiche Beteiligung .
4213 Der Turnrat .

Statt iiisoiidersr Anzeige.

Todes -Anzeige.
Heute nacht 1 Uhr entschlief

sanft , nach kurzem, schweren
Leiden unser liebes Sind

llüda
im Alter von 6 Jahren .

Karlsruhe » 16. März 1908.
Die tieitrauernden Skier « :

Georg Rost , Schaffner.
Luise Rest, geb. Kern.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch den 18. d. Mts . , vormittags' >,11 Uhr , von der FricdhostapeUe
aus stait . Blul -*6

Trauerhaus : Wilhelms » . 45, p.

Htidtlbteriveiil
(herb)

gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft 4233
per Fl . 90 Pfg

empfiehlt

Gustav Bender
vorm Karl Malzacher, Hoff, ,

5 Lammftraße 5.

Suche gebr versch. Büchern. stlavicr-
u BiollN-Noten . Offert, unt. 810147
an die Eroed . der . Bad. Presse " erv.

ZMmiöcrlgkr HanSWZen,
auf Bechern , gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B10068 an
die Erpeditirn der Bad .^Presse" .

«SÄ 8lfflil«ta SiäsMW
! ist zu verkaufen . 8101 - 1
1 Jöhlingen » Hauptstr . 89

Geschäfisverlegung .
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich meine

Friedhofgärtnerei
auf 1 . April von Kark-Wilhelmstraße 53 nach

Karl - W ilhelmstrasse 33
in das alte Geschäft meines Schwiegervaters Job. Adelhelm,
vis -ä-ris vom Burghof , verlegt habe . L1018S

Hochachtungsvollst
«Kalt. Viiltzel .

.Hpollo - Chcatcr Karlsruhe
Direktion : Carl Diermeier .

Vom 16 .—31. Hirz 1908 , (»glich abends 8 Ubr :

Sensationelles Weltstadt -Programm . U. a.

Marguerite de Persliy, yg ■£.. SsrS«
I .onlse Wanthaler

vom Lustspieluaus in München
als (last .

Orientalische Truppe
Edu Uustafa

Sensations- Akt „ Im Harem “ .

mtr Hugo Fiala "HW
der nrlldele Bauer , auf vielseitiges Verlangen prolongiert .

und die Übrigen 7 Attraetioueu .

Alles Nähere siehe Anschlagpiakate . 4210 21

Existenz. 2.1

- n einer Industriestadt Badens
ist ein Geschäft , ohne Konkurrenz
am Platze, besonderer Verhältnisse
halber unter günstig. Bedingungen
z» verkaufen. Der jetzige, buch¬
mäßig nachweisbare Verdienst ist
3000 Ji jährlich, kann jedoch bei
einiger Energie auf -das Doppelte

bracht werden.
Gefl . Off . unter Nr . 2515a an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgearv. Stofidivan v. 39
u. 33 Mk. , Hochs . Kameltaichcndivan
v. 43 , 48 , 54 Mk. an , in größter
Auswahl, versäume dab - niemand diese
seltene Gelegenheit . H- Ttkler . Tapez ,
Schützens » . »6, Magazin im Hof. B-
j . Apr il ad Schütz en str . »3. BIQ i62.3 .1

.Aussteuer ,
komvl., sowie einz. Möbel find sofort
billig z« verkan en . B . U103

Wtthelinftraß « 17 , I.
Mähmaschine,

owie Bettstatt mit Rost zu ver¬
kaufe«. B10051

zforkstratze 34 , 111.
Zu verkaufen ein sehr zur erhal¬

tener Sportwagen für 8 Mark.
Zu erfragen uutc : Nr- 810182 in

« der Expedition der »Bad. Presse “ .

Für Schneider
810090 Roonstr . 29 . 3 Trepv.

1 ick
6 Pb . , zu verkaufe « .

Offerten unter Nr. 4222 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Fahrrad ,
Rüppurrerftraße 99 , part.

= Billig . B
1 Bertiko
1 Küchenfchrank

billig abzugeven. 810169.3.1
Rüppnrrerstraße 2, 11 .

(Grüner Hof) .

Ein 3 fl. Gasherd
sehr billig zu verkaufe». 4212 2.1

Klouprecktstr. 13, 8. Stock.
ÄuterhaUencr Kücpcnjchrant, sowie

Rastatter Gasherd sind zu verlausen .
810131 Rinthetmerstr . 7. lU , r.

Zu verkanten : Badewanne , grovcr
Küchenfchrank, Bilder unter Glas u.
großer Küchenttsch. Erbprinzen -
straß« 29 , Hintcrh. , 3. St . «1ol32

Altes Bii «-i. BrkmhsIz,
Sliflutnteine u. önniicinr
werden billig abgegeben. 4201 .2. 1
Aausteffe Kaiserstr . 235.

Rappwallach,
6 Jahre alt , schwerer
Einipänner, sowie zwei
leichtere Pferde sofort

zu verkaufen . 89563.33
Scheffelftr. 6z , ii ., Karlsruhe .

HL '

Spezereieinriohtuog,
vollständige Laden -Theken mit
Marmorplatten , billig z» der-
kaufe« . 810153.2.1

Waldstraße 22 , Laven .

Stellen rin den
Um. Manzen -Bureau

zshringerf raße 44 , p.
- Stellen finde« :

2 Etnkasfierer f. h. u . auSw.,
Kaffenboe , Bureaudiener ,
Hausmeister » Diener » 8 -"»

2 Fil alleiter , Lagerikte« ,
4 Kommis , 2 Kontoristen ,

Puch alter , 3 Reifende ,
12 Berünscrinne « verich. Br.»
1 Kontoristin , 1 Buchhaltert » ,
u . sonst noch versch. neue Posten .

zum I . April gesucht . Gründliche
Ausbildung wird zugefichcrt. 2366a
A {) 0thek6r Stein , Durlach .

3 21

Junger Monn , aus guter Farn.,
u . mit gründl . Schulbildung , kann
als Lehrling in eine hies. Papier -
u . Schreibivarenhanidlung, en gros
u . en detail , eintreten . Sofortige
Bezahlung.

Zu erfragen unt . Nr . 4200 an
die Ervsdilion der „Bad . Presse " .

Für Bureau einer Bermsgenoffen -
schast wird ein junger Man « mit

Lehrling itjnti.
Offerten unter Nr. 810013 au die

Expedition der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Lebrliiis ;
gesucht für Papier - « ud Schreib¬
warengeschäft . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr . 810125 an die
Exvedttion der „Bad. Presse " erb.

Üchrling
mit guter Schulbildung kann
unter günstigen Bedingungen
aus Ostern eintreten. 4054

Otto Fischer ,
Grotzhcrzogl . Hoslieserant,

Velten - u Wäsche- Aurftattungr-
SeschSjt, 3.31

« artsrnbe , Katserstr . 130 .

Auf das kaufmännisch« Bureau
einer mittleren Maschinenfabrik wird
auf Ostern ein junger Mann an-
achtbarer Familie als Lehrling gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten unter Nr.
421 ! an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten ._ LI

Wilmn-8ksn -.
Ein« tücht . Verkäuferin , welche

schon in einem größ. Wurstwaren¬
geschäft tätig war und gute Zeug¬
nisse besitzt, kann sof. o . p . 1 . April
eintreten bei B10078
Stephan Gärtner, WurMkik,

_ WaDftrahe 59._
Fräulein, auch Frauen ,
unabhängig, redegewandt, finden sof.
leichte und lohnende Beschäftigung .
810108 Ad lerst raß « 32 , 1.

Tücht . Schreiner
Maschinenarbester und

1 tücht . Zureisser
VerbandSfrei ) finken in größerer

Möbelfabrik in der Nähe Badens bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Chiffre 2520a au
die Exped. der „Bad. Preffe" 3.1

Tüchtiger, selbständiger

Keffrlschmied
4216gesucht.

Max Strauss ,
Karlsruhe - Rheinhafen.

Gesucht zum 1. Avril junges

Stundenmädciien
zur Hausarbeit . Bloß solche,
mit besten Zeugnissen kommen
in Betracht. Hicfiger Stadtteil
bevorzugt . 4221 .L1

Wendtstratze 14 .
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Kaufhaus

zwischen Adler-

y und KronenstrPlax Bondy ,
Kaisers trasse 46

KLchenlampe, groß
Schrupper mit Stiel
Abseifer
3 Putztücher
1 Handfeger
1 Zparkernseife
1 Seisenpukver
1 Waschleine
60 Klammern
1 Zparkernseife
6 Rollen Klosettpapier
1 Hausapotheke mit Thermometer
1 Kammkasten
1 Zrifierkamm
1 Staubkamm
3 echte Kernseife
4 Pakete Seisenpulver
1 pack Salonkerzen
1 Handleuchter

SO di

} 50 dl
50 di

J
50 ^i

[ 50 d,

50 dl

50di

6 Eßlöffel mit mod . Dek.
12 Kaffeelöffel mit schön . Dek.
2 paar Bestecke, Solinger Stahl
1 Lmaille-Kochtops mit Deckel
1 Eierschrank
2 Eierbecher
1 Putzkasten
2 Dosen Koppelin
6 Teller, ger. , tief oder flach
1 Voppel -Zalzsatz
6 Majolika-Gbstteller
1 Reitzftrohbesen
1 Zutzmatte , prima
2 Photographierahmen
1 Goldrand-Bild
1 wallholz
1 Kartoffel-Stötzer

SO dl }

4 Porzellan -Taffen mit Untertaffen, geblümt . . . 50 ,5}

1 Vogelkäfig
6 Romane
1 rund . Wandbild mit Kette, groß
1 Kaffeekanne , groß, echt Porzellan
1 platte, rund , groß
1 hühnerdofe, farbig
1 dopp. Salzfafi
1 Spirituskocher
1 Reibeisen
1 Teesieb
1 Butterdose mit Nickeldeckel
1 Aussatz , Nickelfuß
1 Karton Briefpapier
2 Romane
1 vamenkette
1 Brache

SO dl

50 di

50 di

SO di
50 di

6 Stück Toiletteseise
1 Kammgarnitur
1 paar Manschettenknöpse
1 Garn, vrustknöpfe
1 Krawattennadel
1 Effenttäger
2 Etzlöffel
1 emaill . Kaffeekanne, groß
10 Stk. Kinderstafchen
l Handtasche
1 Rolle Küchenspitze
1 Larion Reißnägel
2 Küchenmeffer
1 Kartoffelschäler
1 Markttasche
1 Paar Hosenträger

SO dl

50 di
SO H
50 dl
50di

SO di

SOH
50 di

Ein Posten 5alz - u . MehlsSffer
weit unter Preis SO d,

Hygienische Monatsbinden

31835

in reicher Auswahl ,

Binden
Ia . Qualität Dtzd . M . — .75

Nur Damenbedienung ,
auswärtiger Versand per
6.2 Nachnahme . 4049

Geschwister Geer,
Spezialhaus für Braut - und

Kinderausstattungen ,
Karlsruhe LI , Kaiserstr. 149,1-
Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Oskar Decker
Kaiserstrasse 32 .

Spezialgeschäft
für moderne Haararbeiten. &

Anfertigung sämtlicher
Haarersatzteile

in vollendeter Ausführung,

Grosses Lager in
Haareinlagen , Zöpfe ,

Zopfteile etc . *“*8,5

Ettlinger Weisswaren
für Leib - unö Mettwäfche

laufen Sie stet - gut und vorteilhaft bei 1745a .27.7
C onrad Gödtler , Ettlingen,

neben dem städt. Hospital ,
Bahnstation Ettlingen - Holzhof.

Möbel -V erkauf
bis 151

Preisermässigung auf sämtliche vorrätigen

WM" Möbel . -WW
Lazarus Bär Wwe ., Telephon No. 1925.
3833 Zirkel S , Ecke der Waldhornstrasse. 2.2

Schüchternheit
,

Anlegenheit , Befangenheit , Angst , Furcht , Verwirrung , Schwinden der
« «danken, Aufregung ( vor Höherstehenden , vor dem anderen Geschlecht,
>n Gesellschaft ?c. ) und ihre sofortige Unterdrückung durch die Methode
»Zoism“. Keine bloßen moralischen Ratschläge . Kostenlose- , überall an -
iuwendendes Verfahren . Broschüre gratis und tranko . 1405a .2.2

F . W . Oläfhncr »V Co . . Leipzig 219 a , GAschenstk . 20 .

7 .6 3344

von Motor - und Fahrrädern ,
Nähmaschinen sowie Zubehörteilen
zu enorm billigen Preisen «egen Umzug u. Aufgabe des Liuns.
Hans Butsch,Mechaniker, Adlerstr. 8.

_ . ..„Jim § :
im ren
0 in hervorrag . Ausführung .

2 II . Maurer ,
• Großh . Hofl ,
9 Pianofortefabrik ,
9 Friedrich - platz 5.

Koche « Sie mit Gas und

Kochkisten *
Kochschränhen

D. R . G. M. No . 299379
dann svaren Sie viel Geld , Zelt
und Aerger und haben besser durch¬

gekochte Speisen .
Dieselben werden in jeder Größe

und Ausführung angefertigt bei

Edmund Eberhard,
Spezial - Geschäft von

Kochkisten und Kochschränken ,
Ludwigsvlatz 40 b.

Telephon 1264. 2315
Verlangen Sie Prospekte . 13.6

lUw
engl . Schlafzimmer , hell «utzb .
S
oliert : 2 Bettstelle« mit
toste « , Polster « « . best. Ma¬

tratze« , 2 Nachttische mit Mar¬
mor, Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spiegelaufs . mitKachel-
Einl .. 1 Schrank. 2 Stühle , 1
Handtuchständer;

Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Aufs . 1 « ertiko mit Spiegel .
1 Plüsch» oder Taschendiwa«,4 best. Rohrstühle m. gestocht.
Rücklehne. 1 Auszugtisch . 1
Küchenschrank, 1 Küchentisch .2 Hocker, 1 Wandbrett » ist zu
dem billigen Preis von

; verkaufen. Mit großem,eil . Spiegeychrauk 55 Mt .
>her. Federbette « i« jeder
reislage bei 3701

l,nd . Seiler. WM«. 7,
Möbel - u . Bettenhaus .

Magenleidenden
teile Ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , mit sich jeder selbst von diesem
qualvoll. Leide« sofort danerud
befreie» kann . 471»

n . Ohme , Lehrer,
Schmölln 81.

vis bei uns gekauften echten
Teppiche lassen wir 2 Jahre
lang mit unserer Entstaub¬
ungs - Maschine kostenlos
reinigen . — Eigene Kunst¬
stopferei im Haus . Aus¬
besserungen werden billigst
and sorgfältig ausgeführt .

Persönlicher Einkauf im
Orient, daher unbedingte
Vorteile im Ein- und Ver-

- kauf.

8850 .4.3

Dreyfuss & Siegel ,
Hoflieferanten .

„Kayser“- sianns „Germania“
Fahrräder

Mod «U « 1908 "MW 8886.6.5
■lnd preiswerte , unerreichte Qualltatnmurken ,

KiÄsfb.i : Willi . Göhler , Haldstrasi" “ •
9 T 'elepla .oaa. ISIS . 3 _

Amaliens traue .

Lammst!». 1 Tapelei- $ Linolem - HausLnmmstp. 1

L. Grosbernd , erossh . Hoflieferant, Knrlsruliß
Fernsprecher No. 1305

empfiehlt
18649*

leubeitea h Tapeten, Lrnta, Spaiistoitei und Lluolesm.

Verleib * JnUftiit .
Eleg . Frack- u. Gehrock-Anzüge , sowie

Theater -Kostüme in großer Auswahl .
8 3 -Ü.S.2 Wlpael », Cteinstr . 2.

Billig z« ver anfen : Sauber .
sollst. Bett , Chiffonnier . Waschkomm.,
Schreibt ., lüTisch , Chaisel . u . versch.
810140 Schostelstr . 62 , IV .

Bus kommendes Ziel empfiehlt fich
in allen vorkommenden 3484 .10 .6

Maler- ii . Allftttiterirbtitell
Georg Baum , Maler ,

Aühringerstraße 59, 3. Stock .
‘»Rinntun besserer Instrument .
ipttMUlv , Mig , n verkaufen,
69069 4.3 Schützeustr . » 4 , Hl .

C Stühle WM
werden danerh . geflacht. «. repariert .

Stuhlsiechterei Fr . Ernst ,
« Vlerftr . 8 . 3465 .8.5

Moderne Saloneinricbtung,
noch neu , ist zu verkaufen . 89488 .5L

» eltzienstraße 80, 3. St.

&

I

s
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il

*1
tl-



Mittagblatt. Dienstag de« 17. Marz 1908 . 12 ^Sette 10 D crdifch ^ e Vreffe .

Konfirmanden Siieiet 5 « « Josef Ettlinp
"" Haiserstrasse 48 . u

in allen

Ledersorten

und Formen Mk .

für Knaben u. Mädchen
1Q50 8

50
g

Versteigerung .
Am Mittwoch den 18. Mürz , nachmittags 2 Uhr , werden im Ank-

tionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :
Schwarze Damen -Jacken , Damenkleider , eine Partie Herren¬

hosen , Arbeitshosen , Buckskin für Herrenanzüge , Buckskinreste für
Knabenanzüge , Damen -Schnür - und Knopfstiefel , Kinderstiefel ,
Herrenzugstiefel , Damenschuhe , sehr schöner Möbelplüsch , ein
Lexikon , Regulateure , Wanduhren , eine komplette Badeeinrichtung .

Liebhaber ladet ein 4187

8 . Hisel,mann , Auktionsgeschäst,
Zäyriugerstratze 29.

Wein -Versteigerung
auf Klostergut fremmberg bei B .-Badcn.

Mittwoch de« 18 . März, nachmittags 3 Uhr läßt
Gutsbesitzer Herr Laitpold Brand folgende Weißweine
öffentlich versteigern :

ea . 328» Liter 190S-r Riesling
„ 1300 „ 1906er
„ 1900 „ 1907er Shlvaner
„ 4020 „ 1907er Riesling .

Die Weine sind garantiert naturrein , nur
eigenes Wachstum vom Fremersberg und

lagern in den Kellern des Versteigerers dortselbst .
Probetage am 16 . und 17 . März und während der

Versteigerung.
Die OirtsrrerrvaUrrng:

2433a .2 .2 Engelmann .

ür Briefmarken - M8

neuestes und angenehmstes von Autoritäten
ersten Ranges empfohlenes Heilverfahren.

Ausserordentlich günstige Erfolge selbst
bei veraltetem 1260*

Institut „Salus “ Friedrictisbad .

in großer Auswahl empfiehlt 810167
E . Justl , Iriedrichsplatz 11.

Kaufe Briefmarken in Partien , sowie ganzen Sammlungen .

Können Sie plaudern ?
Wolle» Sie lernen , wie man aus eine passende, anziehende und in¬

teressante Weise eine Unterhaltung anknüpft , wie man fich gebildet
und angenehni ausdrückt , worüber man in der Gesellschaft bei der
Tasel mit dem anderen Geschlecht redet , wie man nett und amüsant
plaudert , kurz, ein beliebter Gesellschafter wird , dann lesen Sie das
Buch „ Die Kunst der Unterhaltung " oder „ WaS ein moderner
Mensch wissen mutz". Von Dr , Gärtner . Preis Mk. 1 . 80 .

Die Macht der Energie !
Sie werden tatkräftig , energisch und zielbcwutzt, Sie erlangen

ein energisches und imponitrcndes Auftreten . Sie können sich eine
geachtete und angesehene Stellung unter Ihren Mitmenschen und ein¬
flußreiche Beziehungen bei dem anderen Geschlechte verschaffen. Sie
werden von Schüchternheit , Befangenheit , Zerstreutheit , Vergeßlichkeit,
kurz von allen üblen Angewohnheiten befreit , wenn Sie das Buch
von vr . E. Machold lesen : „ Die Macht der Energie " . Einzig
leicht faßliche , überall ' durchführbare Methode . Preis Mk. 1 . 80 .
Beide Bücher zusammen Mk . 3 .— . Bei Bestellung reich illustrierten
Hauptkatalog umsonst. 1855«5 .3
Mentor -Verlag (W, A . Schwarze ) , Dresden -Neust . 6/113.

i - Mg - 1
erhalten bessere Herrn . 88386
10.,,SoPhienstr . 41,2 Trepp I

Vornehme franz . Familie , welche
eine schöne Villa bei Paris bewohnt ,
bietet einem jungen Ausländer be¬
haglich. Familienleben , Konversation ,
Klavier , Billard , Badez , Garten .
Preis 160 Fr . p. Monat . 810139

Gest . Offerten Dulaurens ,
Tillem onb le ( Seine )._ 64

Ladeneinrichtung
schöne , guterhalt -nc. für ein Kolo -
« ialwaren -Geschüft, ist preiswert
, « verkauf . Friedrich venzel,
88978 Ecke Karl - u. Amalienftr . 146 .

Sekundaner LLS :
fchüler gegen mäßiges Honorar.

Offerten unter Nr . 310124 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

2 Aatz prima heller

PkterHnrzll M
werden unterm Preis gegen bar ab¬
gegeben. Reflektanten wollen sich
unter Nr . 89988 an bi. ^ rvcdition
der „Pad . Preffe " wenden.

öbel- mil
PslNemartv.

mm

Hell- und dunkclpolierte engl .
Tchlaszimmereinrichtnnge « von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zweitcil . Spiegelschrank ,

zusammen Mk . 330 . —.
Große » Lager in kompletten

Wohnungseinrichtungen , sowie
Einzelmöbel und Polsterwaren
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten- und Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit . —
Anficht gerne gestattet. 3886

Großes Lager : Wudolfstr. 5.

Gustav Juckeland
Karlsruhe ,

Dnrlacherstratze 1 «. 3.

J3osn..tiirh.
ZMlsAtN

" °/i -°cr M/100er ®°/66er ?7 7f,er I
p .Pf .20 , 25 , 30 , 35 P, J

m
per Pfund 40 H

entfteintc .Zwetstze«
per Pfund 50 A

MmWWulnell
per Pfund 50 P ,

»»»

per Pfund 60 und 70 H
« pfelschnttze p. Pfd 55L,
ealf . Aprikose « „ 120H

„ Birnen p . „ 100 ^s
„ Pfirsich« p. „ 00L,

! frz. Brünette » p. „ 100P , j
„ Birnenschnitze „ 45 -9) |

! tral » „ p. „ 20 -9|
„ Kirsche « p . . 85P ,

Korb - Feigen p. „ 30P ,
Kranz-Feigen p. „ 25H
Malagatraube « „ 6VP,
getrHeidelbeer „ 70 a
Daitel « p. „ 35 ^, |

per Psd . 30 - 40 u. 50 ^ I

2.1 einpsiehlt 40261

IL
werderplatz 37, Aaiserftr 38

I Lndwigrpl 65 , llhlandfir .2l
| Teleph . 485 Tel . 2874 . [

Gewähre auf alle Waren

5°
lo Ml

lalziiiKi
“ '

.
in hell Eichen , bestehend a« S
% Bettladen , 2 Nachttischen mit
Marmorplatteu » 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte , Toi¬
lettespiegel , 1 zweiteil . Epiegel¬
schrank mit Kristallglas , 1 Hand-
tnchstiinder» für de« billigen
Preis von Mark 335 . 810152

Mtnit 22, Sollen.
NeueTaschen-Diwans,
dreiteilig , von 45 Mk. an . 810163
2.1 Gartenstr . 8 a, Hths . 2 . St . r .

^ OHUTZ-MARf;

(früher Europäischer Hof)
Waldhormtrasse

Die Eröffnung des neu erstellten Lokals findet am

Dienstag den 17 . März , nachmittags 5 Uhr,
statt , was ich hiermit ergebenst anzcige .

Die Führung des Geschäfts habe ich den Eheleuten Carl
Oesterle übertragen.

(

4178.2.2

Hochachtungsvoll

Brauerei A. Prfntz .

Restauration „Rheingold “
Waldhornslrasse 22 .

Ausschank der Brauerei A . Printz , Karlsruhe .

Hierdurch zeigen wir ergebenst an , dass wir die

Restauration „ Rheingold “
übernommen haben und dieselbe Dienstag den 17 . März , nach¬
mittags 5 Uhr, eröffnen werden .

Wir sind bestrebt , unsere werten Gäste in jeder Weise zufrieden
zu stellen und bitten um gütigen Zuspruch .

4179 Hochachtungsvoll

Carl Oesterle & Frau
frühere Besitzer des bekannten Restaurants zum Heeht in Msrlingen .

M l zum Waschen und Bügel«
l wird angenominen bei 8 “" ’

Frau llllenUe , Effenweinstr . 24 .
~S —M i . 3T* Sk , t •

Mittlerer Beamter , Ans . 30er ,
2500 Jl Gebalt , steigend bis ca.
4000 M , äuß . solide , Natur - und
Musikfreund , sucht mit gebildetem ,
bescheidenem Fräulein , mit gutem
Ruf u . Vermögen ( v. Laude nicht
ausgeschlossen ) , zwecks Heirat in
Briefwechsel zu treten . Erustgem .
Offerten eventl , Photographie uut .
W . 257 hauptpostlagernd Karls -
ruhe i . B ._ 810102

Heirat «
Mädchen a . besserer Familie , mit

schöner Anssteuer , später einige
Tausend Mark Vermögen , sucht m.
kath . Herrn in sich . Stell , bekannt
zu werden .

O ^ erten unter Nr . 810089 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Reelle Heirat.
Witwer , mitte 40 I ., kath ., Friseur ,

in guten Verhältn . , eigenes Hau »,
wünscht sich mit Frl . od. kinderl .
Witwe , wenn auch ohne Venn . , nur
guter Charakter und tüchtig im Haus¬
halt , baldigst zu verehel. Gefl . Antr .
an Job . Petri , Wilhelmstr 13. 48U

MT Heirat. "W8
Für meine Schwester , gebild . Dame ,

40 I . lebensfroh . Wesen, angenehm .
Aeußere , häuslich u . befcheid . erzog.,
vermögend , wünscht vorläufig Korre¬
spondenz (behufs spät . Ehe bei gegen-
seit. Neig.) mit durchaus ehrenhaft .,
charakterfest. Herrn in gefich. Position
u . paff. Alter . Bevorzugt höh. Beamt .
Witw . mit 1 —2 größeren Kindern
nicht ausgeschlossen. Vermittl . »erbet.
Nicht anonyme Offerten » nt . 810177
an die Expcd. der „ Bad . Presse " .

Darlehen
— von 2000 - 20,000 Mark —
auf Schuldsch., Bürgsch., Hyp . , Leb.»
Versich.-Abschluß, zu 6«/. auf 1 - 2
Jahre gibt Krcditges. Rückporto.
Beschaff, von Hypotheken, Laugeldcrn .

Offerten unter Nr . 810060 an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erb .

l0M2 Umzüge 2,1
werden pünktlich ansgesührt .
Lndw . - Wilhelmstr . 17, Schreinerei

Getragene Schuhe, Lumpen, Alt-
Eisen,Metalle,Flaschen , Papier,Kcller -
u. Speicherkram kanft 610100 .2 .1
w . Hollritt , Rheinstraße 54 .

Unnütze Gegenstände werden um»
sonst mitgenommen ._

Fnv Anabe ,
s/< Jahre alt , wird gute liebevolle
Pstege gesucht . Nähe v. Karlsruhe .
Offerten unter 810086 an die Exped.
der „ Bad . Press e "._

Für 1 ' /# ()£ TSchtcrchcn wird
nilto PflonO bei kinderl . Leuten ,ffulv i IlvUv auf dem Land bevor¬
zugt , gesucht . Off. mit . Preis u. E .
c . E. 838 bahnpoftl . hier . B 2

verziert , verloren .
Abzug, geg. Belohnung

impoltzeil . Fnndbnrea » . 810133

Metzgerei
$u verkaufen.

EckhauS in Karlsruhe , gutgehend , bei
mäßiger Anzahlung aus erster Hand
billig zu verkaufe « . Offerten unt .
Nr . 69956 an die Exped. der „Bad .
Presse «.

Kleine Villen
von 15 —80 000 in der nächsten
Umgeb. v . - Baden » , herrl -,
ruh . Lage am Walde . Näh . :
Eigent . E . Rösch , Baden -
Baden . 2513a *

tapl. Mß»n, K&Ä
stellen, 2 Röste, 2 Matratz . , 2 Polst .,
1 Waschkommode und t Nachttisch m.
Marmor , 1 Chiffonnier , 1 Tisch m.
Eichenpl ., 3 best. Stühle , 1 Vertiko,
1 Küchenschrank, 1 Küchentisch , 2 Hocker ,
alles nußb - pol . , zu 330 Mk . ab »
, « geben » auch einzeln. 810161
Senbertfir . 2» Part., n. Schlachthof.

3000 - 3500 Mk.
find gegen gute Sicherung anSzu -
leihe « . Offert, unt. 610148 an die
Exved. der „ Bad . Presse " erbeten
r 0 | <| Darlehn , Ratenrückzahlung .
UCIU Selbstgcber Batttl , Btrlia
US, Blücherstr . 29. Rückporto.

Eleganter Nastenlieg - « . Sitz¬
wage « mitvernickeltem,abnehmbarem
Sitz für ein größ . Kind z« » erk . Zu
erfrag . Lenzstr . 13 , 4. St 610144

Einige Zierbäumchen
für Gartenanlage find ' abzugebe « .
89631 Nebeninsst ». 50 , 2. St .

Fflr Spekulant.
ii « ai» SÄÄ
in Bade « » Babe « , der fDm

Mark , an neuer angel -
Straße Erbteilung halber schnell
zu vei kaufen. 2514 »*

Näh . Eduard Rösch ,
Langestraße 26, B . -Bad «n .

Ein wenig bespielte», kreuzsaitigel
Pia .nino

gegen bar z« verkaufe « , 810138
Georg - Friedrichstr . 20 , H ., l.

CuhrPUll nur einigemal gef.,
F fl Ul 1 dll , billig adzugcben.
810159.2 .1 « erwigftr . 18 , III.

„ gut erhalt , u. revaratur -
v, frei für Mk. 35.- ,»

rkanfen . 89959.2.1

nerrenishrrsd ,
neu , mit Freilf . und Rücktrittbremse
unter Garantie billig zu verkaufe «.
89960 Zührtngerstr . 30 » l . ,

Eine komplette, tadellose Badecin-
richtunamit Kohlenfeuerung , wie ne«,
zu 50 Mk., Chiffonnier 32 Mk., pol.
Vertiko mit Spiegel 40 Mk ., dreitefl-
elcg. Taschen-Diwan 45 Mk. , großer
Spiegel 6 Mk., saubere Bettstelle mü
fast neuem Rost , Polster 20 M -,
bessere Stühle , fast neuer Sports
wagen . 61013b

Hirschftraße 1, parterre, link». _
Äuterhaltcner Äinderlirgwage »

zu verkanse « . 610160
Göthestraße 8 . HI, recht». ^

ist billig zu ver¬
kaufe» .

610122 vahnhofftr . 4 , Laden . ^
Ein noch gut erhaltener Kinder »

wage «, zum Liegen und Sitzen ge¬
richtet , ist preiswert zu verkauft «-
Zu crkragen 421°
Rüppnrrerstr . 31 (Ackcrbauschnle).

Eine noch gut erhaltene eiserne
Kindirbettffelle mit Matratze rfi
billig zu verkanse « .
610079 Amaiiemstr . 0 » , !

Große , eiserne , eleganteBettstelle
für nur 26 Mark zu verkanfe « -
610165 Dongl « » pr . 3 » , Part , * i

-Ii
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Soeben neu eingetroffen ein
grosser Posten elegante

Wiener Sein-Iln
S

Hemdenform, in den neuesten , hellen
und gedeckten Streifenmustern und
Karos . Keine Kollektionsware . Frisch
angefertigt, Aparte , verschiedene Stück für Stück
Fassons . Auch sehr viel grosse
Nummern für ganz starke Damen
sind darunter. (regulärer Wert 29—32 Mk .).

Ferner eine grosse Partie

stümpfiGliB
Stück

Stück

8 "

12
M . (regulär 13 — 16 M .)
75
M . (regulär 20 —23 M.)

nur Neuheiten in englischen Karo - otü»v15 ^
v /roo.n1är oo

stoffen , Streifen , Bordüren und Stuck M- (regulär 26- 29 M.)
prima Tuchröcke in schwarz, blau -4 EH75
und braun . ' Stück JL « 7 M. (regulär 32—36 M.)

6 Bantechniker per 1 . IV . 08,4 Lageristen , 2 Einkassierer ,
2 Expedienten , Portier , Diener,12 Kommis , 4 Kanzleigedilfen ,
Kassiererinnen , Kontoristin, b ,omso
Emofangsdame , Verkäuferinnen durchW. JMathos, Steltennachw . ,

'
parterre Herrenstratz « 5, parterre.

od. der Reise fähig.Llvlüvllllvl Mann findet sof.
Stelle als Teilhaber an Stelle
kranken JnbaberS gegen Einlage¬
entschädigung von Hundert Mark.
Offerten postlagernd a . b . v .
lOO erbeten . 810181

Tüchtige

auf Paletots und Taillen aus-
gearbeitct. für sofort gegen gute
Bezahlung gesucht. 4235 i

8. Model, H-ßiesersnt.

1 Steife 1
T mehrere tüchtige, auch Heim- X

q arbeiter sucht 4205 ^

L . Gretz, ♦
♦

♦
♦
4 G+ Marienstraße 27 . ^
♦ 4

Anstreicher
auf einige Tage gesncht . 4198

Näheres Hardtstratze 2, IV .

Zuverlässiger Gehilfe für dauernde
Beschäftigung gesucht (verh. bevorzugt ).

Brüning & Sohn ,
Zähringcrstraße 110 .

Packer
Ein tüchtiger Packer wird zum Ein¬

tritt per 23. März gesncht . ttlooSI
Lsmiltttoi - o.vampszuckerwarensabrik

taufbrirfche ,
im Alter v. 14— 16 Jahr ., gesucht .

L . Glöckner , 4228
Lithogr. Anstatt und Steindruckerei .

Mädchen aus bess . Fam . welch.
im Nähen bcw . ist, wird sof . tags¬
über für Kinder gesucht.

Zu erfrag , mit. Nr . 1)10075 in
. der Expeöinou der „Bad. Presse" .

WMg - Ii» Ii !
Zum sofortigen oder späteren Eintritt suche ich

noch einige tüchtige Berkänferinnen , welche mit
der Manufakturwaren - Branche vertraut sein müssen
bei hohem Gehalt.

M . Schneider ,
Karlsruhe , Kaisechche 181.

Ein selbständ. Zimmertapezier
sofort gesucht . 81018«

Dstendftratze 1, 4. Stock.

lenPrivatslslIf
als « uuitif, Zmmermßdlhkkl ,
Mädchen, die bürgerliche Küche ver¬
stehen , ebenso « icllcn bei feiner
Dame und solche zu kleiner Fa -
inilte und in gute Geschä tShän er
hat zu vergeben 4220
«mMrixt. Jüttsil WilWr.28 ,

2. Stock, Colosseum gegenüber .

Zimmermädchen,
welches nähen und bügeln kann und
bei den Hausarbeiten mithil' t , auf
1 . April in gute Stelle gesucht .
4225 Kaiserstr 87 , 3 . St .

ZtmmkrmiiDkd - Grjnlrj . ^
Ein tüchtiges Zimmermädchen,

das nähen u . bügeln kann u . gut
emi ohl . wird , aus 1 . April gesucht.
LI 0080 Fricdrichsplatz 9 , 2 Tr .

Braves Mädchen
für Zimmermachen und Servieren
aus 1 . April gesucht.
weinwrrtschast zur „Blume".

Rastait . 2510a

Möclifn ,
tüchtige , in ein Gasthaus für sofort
oder 1. April gesucht . 3.1

Offerten unter Nr . 810149 an die
Expedition der „ Bad. Presst".

Mädchen - Gesuch
Aus 1 . April wird ein ordentlich .

Mädchen , das etwas kochen kann u.
die Haushaltung besorgt, gegen hoh.
Lohn gesucht . 810189.2 1

Steinftratze 21 , II.

Alä - chen ,
welcher bürgerlich kochen kann, findet
per sofort oder 1 . April angenehme
Stelle bei 4234 .31

JE . Hucherer ,
Zähriugerstratze 21 , Laden .

Nach Frankfurt a . M . wird aus
1 . April ein christliches, einfaches ,
fleißiges und ruhiges älteres

Mädchen
gesucht , das bürgerlich kochen
kann und die allgemeine Haus¬arbeit verstehen muß, zu einem
kinderlosen Ehepaar . Mädchen , die
auf eine wirklich dauernde, gute« tellung sehen , bei einem Monats -
lohn von 20 M und Reisecntsckä -
digung, werden ersucht, ihre
Offerten unter Nr 2443g an die
Expcd . der „ Bad . Presse " zur
Beförderung zu übersenden.

Als Beihilfe suche per 1 . April
für mein älteres Mädchen ein
junges Mädchen
noch nicht gedient , Gelegenheit sich im
Haushalt ausznbilden , bcsin >crS in
der feinen Hausmädchen -Arrest mit
Gehalt. Offerten 2511 »
rZrau Hauptmann Geiseier .

Rastatt , Moltkestraße 5, I.

Ein Mädchen ESf
so ' vn oder auf 1 . April gesucht.Nur Mädchen mit Zeugnisse» wolle»
sich melden . 4204 .2 1

Friedenstratze «, 2. Stock.

Ein tüchtiges , zuverlässiges.

Mädchen
findet auf 1 . April bei jungem
Ehepaar Stellung . 4223 .2.1 _
Näher . Kaiser - Allee 251>, II. y

Selbständ ges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, per 1. Avril
gesucht. 610112
M. Funck , Friedrichsplatz 3.
Zu erfragen im Laden._
Ein Mädchen ,

das kochen kann , für 1. April in
kleine Fam . gesucht. Bei tüchtigen
Leistungen 25—30 Mi. monatlich.
89728.3.3 « isrnlohrftr . Sä . III .

onfl April ein cinkacheS,
v ’ l | iil !| l bfdtjä Mädchen ,
welches bürgerlich locken kann u . die
Hau- arbcit versteht. Näh . Amnlien »
straße 3 im Laden 8983t

lim fleißiges Mädchen
wird zu kinderl . jungen Eheleuten
per sofort gebucht. 810063

Scheffel 55 , Laden .
«n fleißiges , braves
Mädchen zum 1.

April zu kleiner Fam Ise. 810131
3 . 1 « avlf v . 70 , 3. St -, r .
Braves , fleißig . Mädchen
für Hausarbeiten ans 1. April gesncht
8ioi42 Vor stratze 5 . 3. St.

Ein junges Mädchen
f. Hansarb . wird auf I . April gesucht.
Gelegenheit zum Kochen erlernen .)
68058 Boeckh ' . raße 46 , l .

Ein braves , fleißiges Mädchen
w . tu 2 Damen a . 1 . Apttl gesucht.
810085 Akademiestr . 75, Part .

Ein brav . , solid . , Mädchen , das
ettv . koch , kann u. d . übr . HauSarb.
g . besorgt, w . aus 1 . Apttl gesucht.
810074 Kaiserstr. 166, 2 Tr .

Auf 1 . Avril wird ein Madche «
iür Häusl . Arbeiten gesnch .
610156 Kaiserstr . 71 , III, , r .

Jüngeres Mädchen für Küche u.
Hausarbeit für sofott oder l . April
gesucht. 610176

Fr . Maisch , Neuwascherei »
Rdterk ratze 32 , p.

Jung . , tücht . Monatsfrau sofort
gesucht Angustastr. 13 , 2 . St . lks . ,
i . d . Nähe wohn, bevcwz. 810048

Ehrliche , fleiß . Monatsfrau für
Vormittags auf einige Stunden
gesncht. 810096

Sofienstraße 162 , 3 . Stock r .
iofort eilte tüchtige

VlH | mlJl Wasch . « . Putzfrau
bei dauernder Beschäftigung . Von
morgens 10 Uhr ab zu forecken.
610072 Kriegstratze 163 , III .

liIMch gesucht.
Ein orderrtl . Mädchen im Alter

v. 16—17 Jahren findet in mein .
Blumengeschäft sof . Stellung .

Blumengeschäft Hausenstein,
810073 Karlstr . 108.

1 RoMeiteFin 1
W sncht sofort gegen gute Eg
i Max Peter 1
Im Wiener Damenschneider

1 Näherin, 1
H welche im Abänder« von IO
B Kon ektio« gründlich bi < 98
B wandert ist, sncht sosort B

ä 4226 Kaiscrstraße 86.

Mglerinnen»
tüchtige , suckt

Dampfwaschanstalt § ciiorpi >,
4094 .3.3 Wcsiendsiraße 29 b.

Koftümbttglerin ,
tüchtige, Bei guter Bezahlung sosort
gesncht. 810081
Färberei 14 . Ttmens , Marienstr. 21

Büglerin ,
welche auf Maschinen arbeiten kann ,
für sosort gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 610175 in
der Erved . der „ Bad. Presse " .

Lehrmädchen LL «
gesucht . A.UBUS1 Fricbe , Hof-
ölnmeiwandlg ., Kaiserstr . 261 i """
LTSWMtMMMWWBBiLiL

Kaufmann
31 Jahre alt , sncht Stellung als
Fakturist, Lagerist , Expedient, . Ein-
kassicrer oder ähnlichen Posten unter
bescheidenen Ansprüchen. Gefl . Off.
unt. Nr . 6p-983 an die Exped . der
„ Bad. Preffe " erbe -.en. 2.1

Zuiiger Mann ,
22 Jahre alt , gedient , in allen Kon -
torarbciten firm und mit schöner
Handschrift , sucht, gestützt aus Ia
Zeugnisse, per 1 . April d. I . ander¬
weitig Engagement . Offerten unt.
Nr. 810012 an die Expedition der
„Bad Presse " erbeten . 2.1

Bankbuchhaltsr ,
firm im Abschluß, sucht während
seiner freien Zeit Rebkubeschästig .

Offerten unter Nr. 610108 an die
Expcd. der „Bad. Preffe " erbeten .

iüodes .
erste Arbeiterin , sucht p . 1 . April
Saifonstelle. Offert , unt . 50 F .
vostiaaernd Marburg . B10077

ffiiidiieriii .
nchc f. m . Tochter Stelle als

Ladnerin der Kurz- , Stickerei- u.
Herrenartikel - od . ähnl . Branche.

Offerten unter Nr . 89992 an
die Expedition der „Bad. Preffe" .

Tüchtige Kellnerin
sucht sosort Stellung .

Offerten unter Nr. 810118 an die
Expedition der „Bad. Preffe * erbt

Acltere Person sucht
jqF * leichte Stelle
im bürgerl Hause bei besch . Anspr .

Offerten unter Nr. 810110 an die
Exved. der „Bad . Preffe" erb .

Büglerin , & K * J5
suä t Stelle , event zur selbständigen
Führung eines Geschäftes. Gefl.
Offerten unter Nr. 810,23 an die
Expednion der „ Bad. Presse" erbeten .

Zu vermieten
Irr tm * mieten

in einer industriereichen AmtSstadt
ein schönes Lavenlokal mit Zimmer
an der Hanotstraße, geeignet für ein
Konsumgcschäst als Filiale.

Offerten unter Nr. 2517a an die
Expcd. der „ Bad . Presse " ._ 4 .1

Nmer-MiiW
gegenüber dem Palais Prinz
Max p. l . Avril zu vermiet .

Näheres Karlgraße 12 im
| Laden . Anzujchcn v. 9—11 u.
8 —4 Uhr . 4199 .3.1

Uhlandstrasse 3,
nächst der Kaiserallee , ist auf 1. April
oder später eine schöne 5 Zimmer -
Wohnung im 3 . Stock mit r -ichcm
Zubehör billig z« vermiete « .

Näheres im Hause selbst oder im
Atelier Pfeifer A Grossmann ,
Ka serstratze 225 ._ 4219*
BiSmartkstratze 25 ist eine Woy -

unug von 6 Zimmern nebst Zubehör
auf l . April ob - 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . Anzusehen von
10— 12 und 3—5 Uhr. 89975

Durlacher Allee 29«, neb. Wolfs u.
Sohn , ist eine Parterrewohnung
v . 3 Zimmer n . ZWeh. a . 1 . £
zu verm . Näh. 2 . ©t. lks . BIO

Karlstraße 85 ist schöne 3 Zimmer
Wohnung n . Zubeh . u. Vorgart .,
bill. z . verm. ; im Hinterh . ist ein .
frdl . 2 Zimmerwohnung m . Küche
n . Mans . zu verm . Zu erfr . im
2 . Stock daselbst . 810106

Marienstr . 45 ist weg . Versetzung
schöne 2 Zimmerwohnung, ohne
vis - a -vis , m . Manf . u . Zubeh
Koch- u . Leuchtgas , auf 1 . April
od. spät, zu vermieten. Näheres
im 2 . Stock . 810111

Sternberg, «ratze 11» IV , links , ist
eine große 1 Zimmerwohnung
(Gas , Glasabschluß ) auf I . April
zu vermieten . Näheres pari, oder
Luisenfiratz « 3 » ._ 810I26 .T1

Uhlandstraße 32 ist Seitenbau
Wohnung , 3 Zimmer , Küche , Heller,Gas , GlaSabschl . , Einfahrtsallemiger
Bewohner dcS Stockes) per Monat
24 Mk . auf 1. April zu vermieten .
Näh . Vorderhaus, 2. St . 89912.7,1

Waldhornstratze 24, 2 . St . , Vdb.,
ist wegen Versetzung eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche u . Zubehör
per 1 . April äußerst billig zu »er
mieten . Näh , das. Part. 610151

Werderplatz 33 , Wohnung , zwei
Zimmer, Küche mit Kochgas, Keller
u. Mansarde auf 1 . April zu ver¬
miete « . Näh , i. Lad , das. 89308

Wcroerstraße 16 , 3 Tr . , ist ein«
Wohnung v . 4 Zimmern. Küche ,Keller. Nöans . , Koch - u. Leuchtg. ,
auf 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen parterre . 810098

Wot,n - n . Schlafzimmer
ab 1 . April zu vermieten. 810170

Waldstratze 40 «, 1 Treppe.
Zwei Zimmer , möbl , od. auch

urrmöbl. , auf 1 . April zu vermiet.
Zu erfragen Fasanenstraße 1 . 2 .
Stock , nächst d . Kaiserstr. 810105

Schön möbl . Zimmer i. d . Klan
prechtstr . sof . od. 1. April z. vermiet.

Zu erfragen unter Nr. »10155 in
der Expcd. der „Bad. Presse
Adlerstratze 15 ist ein schön möbl.
Maniardenzimmer an einen saub.
Arbeiter sofort zu vermieten Zu
erfragen im 3 Stock, r . 810164

Adl -rstr . 35 , 4 . St ., sind 2 auf die
Straße geh . Zimmer, möbl . oder
leer, a . best. Arb . od . sol. Fräul .
per 1 . April m verm. 810121

Amalicnstr. 11, Hths. pari . , sind
2 schön möbl. Zimmer, jed . mit
sep. Ging sof . od . auf 1 . April
zu Perm, b . einz . Frau . 810061

Amalienstr . 55, DdhS. patt . , ist
ein möbl . Zimmer mit 1 od . 2

Betten zu vermieten. 810062
Bernhardstr . 6 , patt . , geraum. , J.

gut möW. Zimmer u . ein kl . mit
sep. Ging, an Herrn od . Fräulein
billig zu vermieten. 810076

Blumenstr . 5, 3 . St . , vio -a-vr» U.
Gärten , ist auf 1 . April ein gut
möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . 810082

Fafanenstrahe 4, b. Theiß, ist eine
Mansarde zu vermieten. 810107

Hardtstraßc 4h . 4 . St . , ist ein eins,
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten._ 810119

Kaiserstr. 33, 2 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pens .
zu verm. , m . sep. Sing . 810116

Karl -Wilhelmstr. 30, 6 . St . , ist ein
eins , möbliert. Mansardcnzimmer
zu vermieten. 810101

Leopoldftratze 17, Vorderh., park,
ist ein großes , gut möbliertes Zim¬
mer sofort oder auf 1. April >»
vermieten._ 610154 2 .1

Lessingstratze äv , 3. Stock, ist ein«
gut mövlierte Mansarde sosort oder
später billig zu verniieten ,810131

Ludwig -Wilhelmstraße 10, 3 . St .
lks . , sind 2 hübsch möbl. Zimmer»
mit sep . Eingg . . auf sof. od . spät.
billig zu vermieten . 810061

Morgenstratze 28 , 2. St ., r ., ist
ein möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang sofort oder 1. Avril zu
vermieten . _ 61018 ^.2.1

« üppurrerstratze 52 , II , ist ein
möbliertes Zimmer mit GaS auf
1. April zu vermieten . Nähere »
dortstlbst ._ 810174

Schützenfir . 93, 4 . St . , ist auf so-
fc -t ein möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermieten . 89628L lUCU -eri KU uc -.i -miE4c .iu

Sophienstr. 129, 3 . St . , ist ein g.
möbl. Zimmer auf vier Wochen
zu vermieten. 810114

Waldstraße 16/18 , 2 . St , lkr., ist
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . __ _ 610166.2.1

Zähringerstr. 12 , Hinterh . 2 . St .,
ist ein eins . möbl. Zimmer sofott
zu vermieten._ 810097

Zähringerstr. 57, Hinterh . 2 . St ,
ist ein gut möbl. Zimmer an sol .
Arbeiter sofott oder später billig
zu vermieten. 810099

Zähringerstr . 76 , III , Nähe bei
Marktplatzes , einfach möblierte!
Zimmer an einen soliden Arbeiter
a uf 1. April zu vermieten , 810171

Zähringerstr . 92 , 3 . St . Bordh,
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingang sofott z«
vermieten . 810171

(HittÜlHiirft Lindenplatz 6 , ist ei»
MUtjlölltF , gut möbliert. Zimmer
ans 1 . April zn vermieten.

Näheres parterre. 69964Z .1

Miet-Gesuche
Schöne sonnige 4—5 Zimmer -

Wohnung . 1 . oder 2. Stock , mit
Bad in ruhigem Hause von kleiner
Familie auf 1. Juli gesncht . An .
geböte unier 810071 an die Exped.
der „Bad. Presse ".

Gesucht komf. 4—5 Zimmer -
Wohnung v . bess . Beamtonfam . , in
gut. Hause per 1 . Juli . Ost- oder
Südstadt ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . 810088 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Parterre-Wohnung.
3 große oder 4 kleine Zimmer,

Bad , möglichst Balkon od. Vorgarten ,
in gutem Hanse, sncht für 1 . Juli
kinderloses Ehepaar.

Offerten unter Nr. 810136 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Wohnnngs -Gcsnlh . tz
3—4 Zimmerwohnung für 1 .

jirli gesucht von kinderl. Ehepaar
Ostst . ) . Off . unt . Nr . 810115 an

die Expedition der „Bad . Preffe " .
von 2—3 freundlichen
Zimmern nebst allem

ugehör, auf 1. Juli von älterer
Bame z« mieten gesucht, in gutem
Hause, Mitte der Stadt .

Offerten unter Nr. 610109 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

Kriniz . Mass.-Wchnmlg
per 1. Juli in vornehmem Hause
gesncht. Off. unt. Nr. 2 ' 18» an
die Expcd. der „Bad. Presse ". 2.1

Ruhige Familie, 1 Kind , sucht
auf 1 . Juli oder 1 . Okt . 2 Zimmer -
Wohnung in besserem Hause , wo
der Mann die Bedienung der Zentral¬
heizung übernehmen könnte . 3.1

Offerten unter Nr. 810069 an die
Expedition der „Bad. Presie" erb .

Per Anfang April suche für m.
Sokm, Studierender , Zimmer mit
Pension , womögl . bei Mittelschul¬
lehrer, !oo er deutschen Sprach -
urrterricht bekommen könnte.

Ofsetten unter Nr . 810084 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

€*esuclit 2.1
ein möbl . Zimmer i . b . Nähe des
Mühlburgertors auf 14 Tage , vom
29 . März bis 12. Äpttl d. I . Off .
mit Preisang . unt . Nr . 2512 * an
die Expedition der «Bad . Preffe " .

Gut möbl . , ungeniett . Zimmer
zum 1 . April zu mieten gesucht .
Nähe der Kaiserstr. bevorzugt.

Offerten unter Nr . 89993 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Suche für bald nett
möbl . Zimmer

mit Klavier erwünscht, in der Näh«
H. Frdhos . Angcd . u. W . Sek .
Kreuzstr «»« 18 , I . _ 6991s

Ein größeres , unmöblierte» P «r -
terreztmmer m der Nähe der Pa -
tronenfabrik auf I . April gesucht .
Offerten mü Preisangabe unter Rr .
39973 beliebe man in der Expedition
der „Bad . Presse" njedelPilegen.
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Grosser Serienverkauf

Beginn : Dienstag den 17 . er .

Moderne Zwirn - und Foulebindungen
in Karos und Streifen , neue Stellungen

Reinwollene Cheviots in allen Farben

Engl . Blusenflanell imit .
Ia . Qualität Meter

Chevron , gestreift , Reine Wolle
Satin raye , Reine Wolle
Wollene aparte Karos und Streifen
130 cm schwere Kostümstolfe
Hochaparte Flanellkaros Meter

So lange Vorrat.

Tailormadestoffe , Blockkaros
Bordürenstoflfe , Streifen
Reinwollene Serges , alle Farben
HO cm breite Reinwollene

Elsässer Cheviot Meter

HO cm Reinwollene Lastings
HO cm moderne Kostümstolfe

in aparten Saisonfarben

Neueste Bordürenstolfe
Meter

1 Posten braunweisse , blauweisse und schwarzweisse Karos
doppelbreit Meter Q5 und H

Gemusterte Seidenstoffe
Serie 1 Serie 2

Meter H Mtr . <Si Mtr .

Serie 3

■ 35
Serie 4 Serie 5 Serie 6

Mtr. Mtr . Mir .

Mangen Sie Rabattmarken! Diese absolut billigen Preise gelten nur bei Abnahme von Blusen u. Kleidern .

Gose
Karlsruher Mal-

u. Zeichenschule MM ?r Eingang
für Damen und Herren , Helmholtz -

Strasse 7 l fC

Die Vorlesungen des Herrn Bildhauers Brnno
Stiller über Holzschneidekunst beginnen Dienstag
den 24 . März.

Anfragen sind zu richten an deren Leiter

Kunstmaler L - W . Plock ,
B10148 Privatwohnung : Karl-Wilhelmstrasse 40 .

k==Tiil=rX̂ 8»̂ I

immm Ehe maiiio5
!!

IVEöbel
kauft , besichtige man unser aufs
reichhaltigste ausgestattete Lager in
Wohnuugsoinricbtnngeu , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid.
Ausführung u. sehr billigen Preisen .

ttebr , Klein .
Dnrlactaerstrasse Nr . 97/99 .

X Ruhrkohlen
.

Eine Schiffsladung mit nur prima Quali¬
tät ist für mich eingetroffen und empfehle alle
Sorten ab Schiff und ,«einem Lager . 2492 *2.2
Carl Vomberg , WenhMlW,

Leopowshafen.

STRUMPFE
und Socken etc . ;

Haug & WirthEigene
■etohieen-
Striokerei

Neuanfertigungen
Reparaturen

besorgt vorteilhaft
und gcbSn das

Strsmpfwarengeschäft
16a Gartenstr.
nächstd . Karlstr.

Velffateh -Schinkchen ,
Dürrsieisch, 4130 .5.2
Schwarzwälser Speck,

W Diverse Käse "WW
Frönlis ftint tikörtu . PilMtaii
Flaschenweine , Champagner.
Emil Scherer ,
Götheftr . 1 , Ecke Scheffrlstr.

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Franenkleider » Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillante « ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz . Gefl . Offert , erbittet
17999 «3T . I « © vy ,
Celephonrois . Markgrafenftr . 22 .

empfiehlt sich im Aufertige » von
Damenkleidcrn,Blusen u.Kostümröcken.
Garteustratze « 6 , g . St ., rechts .

MraiKtien sic Wbel?
Ganze VlnSftenern, sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein groß«»
Möbelgeschäft

reellen Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengsier Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft !
nur als Eutgege«k»mme« dem

tit. Publikum gegenüber !
Zahlung - säoigc Leute wollen bitte

unter Nr 4175 Offerte an die Exped .
der „ Bad . Preise " eiureichen » . werden
solche balbmAglichst erledigt . 3 . 1

lahn - Btelier Hlb . Sünrer
flmaliensfr . 26 , neben der Hirschapofheke ,

früher langlührlger erster Assistent des t Herrn Häusler .
Schonendste Behandlung.

massige Preise. U402

^ Sprechstunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr. j

fl ieke Adler - n. Steinstrasse 9
H Jeden Dienstag and 9
1 Freitag ! 2788 .1
I Schlachttag . J

RoIlschutzwfindB
für Balkons,Terrassen , Zimmerabteilungen,Windfinger etc ,
in heller , dunkler , roter und grüner Lasur

versch. Grösse, liefert billigt 3744.3 .2

Karlsruher Jalousie - und
“ " ' - Fabrik

'
G . m . b . H.

Fabrik Dnrlacher -Allee 89. — Telephon 2828 .

Schreiner i
empfiehlt sich im Reparieren , Wich¬
sen und «lnfpoliere « , sowie im
Renanfertige « von Möbeln.

Otto Hanauan Schützenstr. 37.

MM - igelüer
ui silszilleihe » .

August Schrnitt ,
Hypothekeugeschäft ,

Karlsruhe, Bad ., Leffingstr . 3a.
2.2 Telephon 2117 . 4063

WUmEI&BESQmBBUUKKIBKtBESeEmmämHeine Grystall -Soda mehr !
Man verwende

. Gentners Flox - Soda !
lppl | ist eine schnceförmige Feinsoda von her-■ IWA-WWU » vorragcnder Güte.Vltfl'Vae ^ difflsi besser und sparsamer als Crystall-® lw“ » wu » Soda , aber nicht oder nur wenig teurer.
M? I V— chi o» ul,a macht die Wäsche schneeweiß, nicht gelb* IUA"^ UU« und brüchig.I A» V - feiaa«8 •» ist frei von ätzenden Bestandteilen und* frißt die Hände nicht auf.
M ? IM » v — « » MD »» kann auch als Zusatz zum WcichkochcnM. IWA öon HUscnfrüchten und zum Bad- und

Waschwasser verwendet werden .
> 7? 1 4 » v _ jfil MM « 1 ist offen »nd in Paketen älKilo in den
^ ^ * * * * * * einschlägigen Geschäften zu haben .

6 .2 Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen . 2428a

Selbkgeber.
Wer leiht 380 Mk . gegen prima

Bürgschaft auf sofort ? Offerier : unt .
Nr . 810130 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.2

30 Mh. leibea
auf sofort . Offerten unter Nr . 810087
an die Exped . der „Bad . Presse erb.

Ich setze einige Möbel dem Ver¬
kaufe auS, „ . a . : Lhaifelongne,
Bücherschrankm. Vorhang , Seckig .
Tisch, alles »cu, massiv, eiche hell ,
Smyrna - Beitvorlage , 3 Tische, groß .
2tür . Kasten, Kommode, eiserne Bett¬
stelle m. 3teil . Matratze , Eisschrank ,
3flamm . GaSkochherd, Gashängelampe ,
Vorfenstcr , 1.40X84 , Küchengeräte rc.
89346 .6.6 Rdoiustr . 38 , III , lks.

Herrn- und Damenrad Ä mwlti W 'LL"":
ist sofort M verkaufe « . 810104 Hahn . Wagmeistcr Mayer ,

Adlerstraße 32, 1 . Et . BI0O8B Ettlingerstr. 115.

llano « »» wie neu , im Aufträge« ullapll , billig zu verkaufen.
810145 « arlsiraste 6 . 1. St .
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